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Nr 37
AMb Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus

9 Sitzung vom 233 Januar
Am Winiſtertiſch Frhr von Schorlemer
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 112 Uhr
Ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eines Privat

klageverfahrens gegen den Abg Dr Cremer
Natl wird ohne Debatte genehmigt

Der LandwirtſchaſtsEkat
4 Tag

Einzelberatung
Beim Kapitel Land wirtſchaftliche Lehranſtal

ten und ſonſtige wiſſenſchaftliche und Lehr
z wecke bemerkt

Abg Leinert Soz
Für die Wanderhaushaltungsſchulen für

ſchulentlaſſene Mädchen auf dem Lande geſchieht noch
viel zu wenig die Gemeinden haben faſt gar nichts für dieſen
Zweck aufgewendet 1912 wurden ſogar die im Etat eingeſtelltenMittel nicht mal aufgebraucht Ser Haushaltungsunterricht

kommt ferner nur den Töchtern der beſitzenden Klaſſen zugute
Jch bitte daher die Landwirtſchaftliche Verwaltung dafür zu
ſorgen daß die Zahl der Schulen vermehrt und daß den Arbeiter
kindern das Schulgeld erlaſſen wird

Abg Brors Zentr
wünſcht die Errichtung einer größeren Anzahl von landwirt
ſchaftlichen Winterſchulen im Rheinland

Abg Dr Revoldt Freikonſ
befürwortet die Erhaltung der Landwirtſchaftsſchule in
ESldena bei Greifswald und die Wiedererrichtung einer früher
aufgehobenen Landwirtſchaftsakademie in Zuſammen
hang mit der Univerſität Greifswald

HochſchulenBeim Kapitel Tier ärztliche
Veterinärweſen ſpricht

Abg Dr Varenhorſt Freikonf
den Wunſch aus daß die in der Schweiz approbierten
Tierärzte den Dr med vet in Preußen führen dürften Die

un d

Tierärztlichen Hochſchulen in Preußen haben nichts dagegen die
Entſcheidung liegt nur beim Kultusminiſter Jſt bitte deshalb den
Landwirtſchaftsminiſter beim Kultusminiſter vorſtellig zu werden
um die berechtigten Wünſche dieſer Hexren endlich zu erfüllen

Abg Dr Arning Natl

nicht daß auch nur eine Partei hier den Wünſchen der Herren
entgegen iſt Jch kann die Bitte des Vorredners daher nur unter
ſtützen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Bezüglich der Frage des Schweizer Tierärztlichen

Doktortitels hat die Unterrichtsverwaltung bisher grund
ſätzlich an dem Standpunkt feſtgehalten daß die Vorbedingung
für die Führung des Doktortitels die Maturität iſt Da es ſich
aber nicht um eine dauernde Einrichtung ſondern um eine aus
ſterbende Kategorie von Doktoren handelt wird das Kultusmini
ſterium vielleicht doch mehr Entgegenkommen zeigen
Die Erwägungen über die Errichtung einer Profeſſur für
Tierarzneikunde in Hannover ſchweben noch dagegen
ſind die Verhandlungen wegen des Neubaues des Tierzucht Jnſti
tuts in Hannover beendet ſo daß der Bau noch in dieſem Jahre
in Angriff genommen werden kann

Abg Wenke Vp
Es unterliegt keinem Zweifel daß bei den Maßnahmen zur

Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche ein Unterſchied
zwiſchen Klein und Großgrundbeſitzern gemacht
wird Vielfach geht man bei den Bauern zu ſtreng vor und
dabei iſt es überhaupt noch zweifelhaft ob die Abſchlachtung der
erkrankten Viehbeſtände wirklich ein Allheilmittel dar
ſtellt Jn den Kreiſen der Bauern herrſcht über die ſcharfen
Maßnahmen große Aufregung man ſollte deshalb wenn einmal
eine Abſchlachtung ſtattfinden muß wenigſtens kleinen Unterſchied
zwiſchen großen und kleinen Beſitzern machen

Abg Meyer Diepholz Natl
Selbſtverſtändlich müſſen alle Mittel ergriffen werden die

nötig ſind um die Maul und Klauenſeuche erfolgreich zu be
kämpfen Wenn abgeſchlachtet werden muß muß man auch ab
ſchlachten nur ſollte man in dieſem Falle die von der Ab
ſchlachtung betroffenen Beſitzer voll eniſchädigen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemex
Jch habe bereits in der Kommiſſion Gelegenheit gehabt mich

über die Maßnahmen auszuſprechen die ſeit dem letzten Auftreten
der Maul und Klauenſeuche im vorigen Herbſt ſeitens der Vete
rinärverwaltung getroffen worden ſind Wir haben dabei zum
erſten Male das Mittel der Abſchlachtung angewendet und
dieſes Mittel hat im großen ganzen einen guten Erfolg gehabt
Es iſt gar keine Frage daß wir es lediglich den Abſchlachtungen
zuzuſchreiben haben daß heute in der Maul und Klauenſeuche
nahezu in allen Provinzen ein Stillſtand eingetreten iſt und ich
gebe mich der Hoffnung hin daß auch dort wo die Maul und
Klauenſeuche t noch herrſcht ſie ebenfalls nicht
weiter fortſchreiten wird Es iſt ganz ſelbſtredend daß
nur dann abgeſchlachtet werden kann wenn durch die Abſchlach
tung die Möglichkeit gewährt wird daß die Seuche nicht weiter
um ſich greift Jn allen den Fällen in denen die Maul und
Klauenſeuche ſich bereits über einen re Bezirk verſtreut und
ſich ſchon über viele entfernt liegende Höfe verbreitet hat wird
nicht abgeſchlachtei weil die Abſchlachtung da zweck
los ſein würde Natürlich gehen wir bei den Maßnahmen
der Abſchlachtung auch nicht vom Standpunkte des ein
nen Beſitzers aus ſondern wir fragen nur danach ob die
Abſchlachtung Erfolg haben wird oder nicht Es ift merkwürdig
daß ſich in der Provinz Schleſien wie ich pon einem der Herren
Vorredner gehört habe die kleinen Beſitzer beſchwert haben daß
lediglich bei ihnen Vieh abgeſchlachtet würde bei den Großgrund
beſitzern aber nicht v muß Gelegenheit nehmen einmal ſehr
energiſch gegen dieſe Unkterſtellung zu proteſtieren Beifall rechts Von ſo kleinlichen Geſichtspunk
ten wie ſie hier meiner Verwaltung vorgeworfen worden ſind
laſſen wir uns ſelbſtverſtändlich nicht leiten Beifall rechts

Es ift kediglich von dem Regierungspräſidenten darauf aufmerkſam gemacht worden daß die Abſhinchtun nicht mehr ein
treten wenn ſie vorausſichtlich nicht nehr helfen

Halle Freitag den 23 Januar

Jch kabe dieſe Forderung ſchon im Vorjahr geſtellt unt glaube t die Hoſten als unerſhninglich begeichnes

Im vorliegenden Falle iſt ſie nicht mehr angeordnet worden weil
ein großer Teil des Viehes fich auf der Weide befunden hatte
und dort die Anſteckung weiter verbreitet war Zweifellos wäre
die Abſchlachtung alſo nicht von Erfolg begleitet geweſen wie
auch der weitere Verlauf gezeigt hat Von der Abſchlachtung von
Zuchttieren iſt aus der Erwägung heraus Abſtand genommen
worden daß ſie für den Beſitzer einen ſehr erheblichen Nach
te il mit ſich bringen der in Geld nicht geſchätzt werden
kann Sehr richtig rechts Aber ſelbſt Zuchttiere ſind dann
abgeſchlachtet worden wenn es notwendig erſchien und unter
Umſtänden Erfolg verhieß Daß vor den Großgrundbeſitzern kein
Halt gemacht worden iſt bitte ich daraus zu entnehmen daß in
Schleſien in einem Falle über 100 in einem anderen über
160 Tiere bei einem Beſitzer abgeſchlachtet wurden Hört hört
rechts

Abg Baerecke Konſ
Aus meiner eigenen Kenntnis der Dinge kann ich beſtätigen

daß die Vorwürfe gegen die landwirtſchaftliche Verwaltung un
begründet ſind
verfahren worden Wir ſelber treten immer für völlig gleich
mäßige Behandlung von Groß und Kleinbeſitz ein Beifall

rechts Derartige Angriffe wie ſie Abg Wenke erhoben hat
werden immer an der Wahrheit der Tatſachen ſcheitern Bei
fall rechts Der Schaden den durch die jetzige Art der Seuchen
bekämpfung die Schweinebeſitzer erlitten haben iſt ſo groß daß
es nicht ſo weiter geht ſonſt wird die Viehhaltung ſo weit ein

rrnkt daß wir eine wirkliche Fleiſchteuerung be
ommen Es muß eine Sachverftändigen Fonferenz einberufen

werden die dieſe Frage prüft
Landwirtſchafts miniſter Frhr v Schorlemer

Meine Ausführungen richteten ſich nicht
Meher Diepholz mit deſſen Anſichten ich vollkommen überein
ſtimmem ſondern gegen den Abg Wenke

Abg Bernudt Zentr

mit der Praxis behalten Der Großgrundbeſitz iſt viel mehr von
den Viehſeuchen heimgeſucht als der mittlere und kleinere Beſitz
Bei den kleinen Beſitzern des Oſtens ſind die Seuchen
noch faſt unbekannt da ſie noch aus eigenem Beftande züchten

Abg Mugdan Vp

bekämpfung ſind werden unerträglich wenn man den Eindruck
gewinnt daß nicht mit gleichem Maße gemeſſen wird
Dieſer Verdacht zum mindeſten wird genährt durch ſolche Fälle
wie der den Abg Wenke hier vortrug wo der Beſtand eines
Großgrundbeſitzers bei dem Maul und Klauenſeuche ausgebrochen
war nicht ab getötet wurde Der Landwirtſchaftsminiſter

Widerſpruch
hoch mögen ſie ja ſein aber als unerſchwinglich darf man ſie
doch nicht bezeichnen Es gibt hier nut ein entweder
oder ſonſt iſt die ganze Maßnahme wertlos

Abg v Pappenheim Konſ
Wenn der Abg Wenke ſo ſchwere Vorwürfe erheben Wollte

mußte er ſich vorher genau informieren Wir wenden uns
gegen die Tandenz ſolcher Ausführungen weil ſie die Abſicht iſt
Unfrieden zwiſchen Groß und Kleinbeſitz zu ſtiften Jn dem
vom Abg Wenke angeführten Falle war die Abtötung zwecklos
weil die Maul und Klauenſeuche nicht auf die eine Herde be
ſchränkt war ſondern ſich ſchon auf eine ganze Anzahl Gehöfte
erſtreckte Das hat auch ſchon der Landwirtſchaftsminiſter aus
geführt Von den hohen Koſten hat er in einem anderen Zu
ſammenhange geſprochen

Abg Dr Roeſicke Konſ
Durch die Abtötung der Herden werden die Beſitzer in ihrer

ganzen Exiſtenz geſchädigt denn der Wert der Herden iſt nicht
einfach nach der Zahl zu bemeſſen Es muß dafür geſorgt werden
daß ſie ihren Beſtand baldigſt wieder herſtellen können Die
Erhöhung des ruſſiſchen Schweinekontingents hat
auch nicht zur Verminderung der Seuchengefahr beigetragen
Auch dem Ausland gegenüber müſſen die geſetzlichen Beſtim
mungen angewendet werden

Ein Regierungskommiſſar legt die Maßnahmen dar welche
die Regierung zur Bekämpfung der in Weſtpreußen von Oſt
preußen aus eingeſchleppten Schweineſeuche ergriffen hat

Abg Gvoebel Zentr
Daß die Schweinepeſt aus Rußland eingeſchleppt iſt ſteht noch

keineswegs feſt Sonſt hätte man die Einfuhr ruſſiſcher
Schweine wohl ganz verboken Die Herabſetzung des in
Oberſchleſien einzuführenden Schiweinekontingentes von 3000 auf
2000 Schweine hat in Oberſchleſien lebhafte Beunruhi
gung hervorgerufen es wird befürchtet daß jetzt die ober
ſchleſiſche Arbeiterbevölkerung nicht mehr in ausreichender Weiſe
mit Schweinefleiſch verſorgt werden kann Es wird ſogar be
hauptet daß in Zukunft überhaupt nur geſchlachtete
Schweine eingeführt werden ſollten zu einer ſolchenMaßnahme liegt jedoch keine Veranlaſſung vor

Unterſtaatsſekretär Dr Küſter
erwidert daß ein Verbot der Einfuhr lebender Schweine
nicht beabſichtigt ſei

Abg Knabe FFreikonſ
macht den Verſuch über Pferdezucht und Remontepreife zu reden
wird jedoch vom Vizepräſidenten Dr von Krauſe
darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe Ausführungen nicht zum
Landwirtſchaftsetat ſondern zum Geſtütsetat gehörten

Beim Kapitel Zur Förderung der Viehzucht
liegt eine Reſolution der Budgetkommiſſion vor
durch die die Regierung erſucht wird dem Hauſe baldmöglichſt
eine Denkſchrift über die zur Hebung der heimi
ſchen Viehzucht getroffenen Maßregeln vorzulegen

Außerdem fordert ein Antrag der Abgg Büchting undGen Natl die Regierung auf baldmögisſt geeignete Maß
nahmen zu treffen durch welche die ſchwierige Lage des Jmker
ſtandes mit Erfolg gebeſſert werden kann

Abg Wachhorſt de Wente Natl
wünſcht eine Unterſtützung der Pferdezucht Genoſſenſchaften

Ecker Winſen Natlverlangt ßere a elzucht jetzt
gingen ins Auslandö der Geflöſehr große Summen für Gefl

Abg Wenke Vpunterſtützt dieſe Forderung Vp

t Abg Nöll Konſwünſcht eine ſtaatliche Beihilfe für den Kreis Melſungen zu
ner Viehtweide

Es iſt lediglich nach ſachlichen Geſichtspunkten

gegen den Abg

veſchwert ſich über die Vexrunreinigun
Bei der Seuchenbekämpfung muß die Wiſſenſchaft die Fühlung durch würde die Stadt Aachen und die Viehzucht der Umgegens

noch möglich wieder klares

Die Unbequemlichkeiten die untrernbar don der Seuchen kgi r geſchaffen werden Jetzt werde ich gemeinſam mit dem Handels

1 Uhr dem Geſtüts ezghe
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Miniſter Frhr v Schorlemer
erwidert daß er dieſem Wunſche ſympathiſch gegenüberſtehe urd
daß der Vorrcdner daher auf die Erfüllung ſeiner Bitte rechnen
könne Die Förderung der Geflügelzucht liegt uns
ebenfalls ſehr am Herzen Jch gebe zu daß die im Etat aus
geworfene Summe von 135 000 Mk nicht hoch iſt Jmmerhin iſt
in den letzten Jahren ein erheblicher Fortſchritt zu verzeichnen
Es ſtehen ja bei uns die klimatiſchen Verhältniſſe einer Verſor
gung des Marktes das ganze Jahr hindurch im Wege ſo daſ ivir
auf Auslandsangebote immer angewieſen bleiben werden Gleich
wohl werde ich gern beim Finanzminiſter die Einſtellung größerer
Mittel verlangen zumal die Geflügelzucht in Preußen ausdeh
nungsfähig iſt und einen ausgezeichneten Erwerbszweig für den
kleinen Mann darſtellt Beifall

Abg Brors Zentr
Die Milch iſt mit das notwendigſte Naßrungsmitiel es iſt

unbedingt nötig daß ſte rein und unverfälſcht verkauft wird
Leider gehen die Polizeiberord nungen in den Städten zur
Ueberwachung des Milchverkaufs oft viel zu weit
den Landwirten wird hierdurch die Milchproduktion geradezu ver
ekelt Man ſollte deshalb einheitliche Polizeimaßregeln erlaſſen

Abg Lüders Freikonſ
verlangt höhere Mittel zur Förderung des Molkereiweſers

Abg Schröder Caſſel Natl
Es iſt zu begrüßen daß die Regierung ihren urſprünglichen

Plan die Jungviehweide bei der Stadt Felsberg zu errichten
fallen gelaſſen hat da hierdurch lauter kleine Leute durch Weg
nahme ihres Pachtlandes geſchädigt worden wären Ich habe be
reits früher die Errichtung auf der Domäne Mittelhofen ange
regt und freue mich daß die Regierung meiner Anregung min
mehr Folge gegeben hat

Abg Frhr v Eynatten Zentr
gung der Wurm Kier

ſchwer geſchädigt

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer Lieſer
Die traurigen Zuſtände an der Wurm find mir ſeit laugem

was Geruch und Geſicht angeht perſönlich bekannt Heiterkeit
Solange Aachen nicht mit Errichtung der hoffentlich mit Erfolg
wirkenden Kläranlagen vorging konnte keine endgüllige Abhilfe

miniſter feſtſtellen können wer außerhalb der Stadt Aachen noch
zur Verſchmutzung und Verunreinigung der Wurm beiträgt und
Abhilfe zu ſchaffen ſuchen Hoffentlich iſt es überhaupt

und fiſchreiches Waſſer dort zu
Erſchaffen Veifall

Abg Dr v Campe Natl
begründet den Antrag Büchting auf Hebung des Jmkee
ſtand es Schon ſeit langen Jahren iſt hiervon die Rede ohne
daß wirklich etwas geſchieht Es handelt ſich doch micht um Kleinig
keiten ſondern um Millionenwertke

Abg v Goßler Konf
Der nationalliberale Antrag bringt nichts Neues Wir haben

ſtets die Jntereſſen der Jmker vertreten und werden daher für den
Antrag ſtimmen

Abg Richtarsky Zentr
Auch wir ſtimmen dem Antrag zu Der Honmig hat nicht wut

als Nahrungsmittel ſondern auch als Heilmittel große Bedeutung
Abg Dr Varenhorſt Freikonſ

Gegen den Antrag Büchting haben wir nichts einzuwenden
Nötig werden ſchärfere Maßnahmen gegen die Honigverfälſchung
ſein und ein höherer Zoll auf Honig Aber leider ſind die
Nationalliberalen in Fragen unſerer Wirtſchaftspolittk
nicht zuverläſſig

Abg Geißler Zentr
erklärt ſich ebenfalls für den Antrag

Abg Dr v Campe Natl r
Jch hätte nicht erwartet daß ich hier nochmals das Wort

ergreifen müßte Aber ich muß doch den Vorſtoß des Abg Varep
horſt gegen meine Partei entſchieden zurückweiſen Es lag hier
für auch gar kein Anlaß vor twir kommen wirklich nicht weiter
wenn wir bei jeder Gelegenheit wirtſchaftspolitiſche Debatten
entfeſſeln

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Jn dem Etat ſind jetzt ſchon 40 000 Mk vorgeſehen eine ver

hältnismäßig große Summe Die Lage der Jmker war in
den letzten Jahren nicht ſehr roſig Das hängt damit zu
fammen daß unſere Jecker nicht mehr ſo viel Unkraut enthalten
als Erſatz hierfür müſſen wir blühende Bäume namentlich Linden
anpflangen Jch will auf die Landwirtſchaftskammern einwirken
daß ſie zu dieſem Zwecke Mittel bereit ſtellen Eine Novelle zum
Nahrungsmittelgeſetz die ſich mit den Eigenſchaften des Honigs
befaßt liegt den Landwirtſchaftskammern zur Begutachtung vor

Der für die Bienen benötigte Zucker kann ja heute ſchon bis zu
5 Kilo pro Stock ſteuerfrei abgegeben werden Der Zollſchutz
erſcheint mir vollkommen ausreichend Die Möglich
keit Stöcke mit lebenden Bienen ſteuerfrei über die Grenze zu
bringen dient vor allem dem ſogenannten Grenzverkehr Würden
wir z B an der holländiſchen Grenze den Zoll dafür erhöhen ſo
würde uns Holland mit einer ähnlichen Maßnahme antworten Nicht
unerwähnt möchte ich laſſen daß nach der Statiſtik in den letzten
fünf Jahren die Bienenzucht um 50 000 Stöcke zurückgegangen iſt

Abg Dr Varenhorſt Freikonſ
Für die Förderung der Jmkerei ſind kleine Mittel nicht ars

reichend wir müſſen vor allen Dingen r r Mittel anwenden
Das iſt in erſter Linie der ſteuerfreie Zucker n in gewiſſem Grade ſchon gewährt iſt Eins der großen M ift S
Zollſchutz Wenn man ihn nicht nur theoretiſch erörtern will
dann muß im Reichstag der Zollſchutz ſo verſtärkt werden wie wir
ihn benötigen Es müſſen alſo zollſchuß freundliche
Männer in den Reichstag hineinkommen

olitik haben die Nationalliberalen bislang noch nicht
Lachen und Widerſpruch b d Natl Bei den Reichste
aben Sie ſogar dafür geſorgt daß n reunde her
ſo i t werge Freihändler Wider
Wingt v Lioneweg S Snet b el zur Förderung Ziegengzuqht b Pulereſe

Der Antrag Büchting wird angenommen ebenſo der den

Budgetkommiſſion gHierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Frruen



Ab Deutſcher Reichstag
m Sihung Honnerstag W Januar
Am Bundesratetiſch Dr Delbrück
Dizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung 1 Uhr 30 Min

der Eiat des KReichsamkes des Jnnern
Fünfter Tag

W r im Dezember eine gweite folgenu laſſen Daß ſie in der war in dieſer grethelt Pre
eng nur Diskonterhöhungen kennt und die auch im vorigen
Jahre die Bank von England zwang den Diskont anfangs
Oktober zu erhöhen mit ihren Bankraten zweimal herabzugehen

e doch auch dafür daß ihre Politik richtig war und weit
on entfernt unſer Wirtſchaftsleben zu i daß ſie esſtens gefördert hat Der Wunſch daß die eichsbank mit

dieſen Diskontermäßigungen fortfahren möge iſt bereits erfüllt
Der Reichsbankdiskont iſt heute auf 4 Prozent herabAbg Nowicki Pole

Die polniſchen Gewerkvereine werden von der Behörde als
politiſche Vereine behandelt Jhre Verſammlungen werden ver
boten Die Gerichte haben dieſe Auffaſſung beſtätigt Wir bitten
um Abhilfe

Abg Dr Haegy Elſäſſer
Auch meine Freunde ſind der Anſicht daß die jetzige Wirk
fchaftspolitik beibehalten werden ſoll Jn ElſaßLothringen haben
ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht ſo günſtig entwickelt wie
ſonſt in Deutſchland Sehr unangenehm wurde bei uns die neue
Steuer für die Wehrrüſtung empfunden Einmal herrſcht bei uns
keine Militärbegeiſterung dann hatten wir bereits die Steuer die
das Reich jetzt eingeführt hat Dieſer Rückgang wirkt natürlich
zurück auf die politiſche Stimmung gegenüber dem
Reich Dieſes hat daher ein Intereſſe daran ElſaßLothringen
beſondere Vergünſtigungen zu ſchaffen etwa durch Hebung des
Tranſitverkehrs durch Errichtung von ausländiſchen Konſulaten
im Lande durch errg der Moſel und Saar billig wäreauch eine Bevorzugung des elſäſſiſchen Kalibergbaues bei Durch
führung des Kaligeſetzes

geſetzt worden VBeifall
Einer etwaigen Aufhebung der Notenſteuer und

Notenreſerve lege ich keine ſonderliche Bedeutung bei Bei der
letzten Reichsbanknovelle iſt dieſe Notenſteuer lediglich aus dem
praktiſchen Grunde aufrechterhalten worden weil weite Kreiſe
ſich gewöhnt hatten darin ein Warnungsſignal zu ſehen

und wenn die Reichsbank längere Zeit in der Notenſteuer iſt ſo iſt
dieſes Verhältnis tatſächlich ein beachtenswertes Warnungsſignal
Aber eine Feſſel iſt die Notenſteuer für die Reichsbank niemals ge
weſen Sehr richtigh und für ihre Politik war es von keiner Be
deutung ob und inwieweit ſie in der Notenſteuer war oder nicht
Zuſtimmung Gewiß hat der hohe Diskont die wirtſchaftliche

Unternehmungsluſt nicht weiter angeregt aber das iſt ſchließlich
keine Schädigung unſeres Wirtſchaftslebens geweſen Zuruf
Jm Gegenteil Wir ſtanden in einer außerordentlich hochgehen
den Konjunktur die ſich ſeit neun Jahren fortgeſetzt geſteigert hat
und die wieder einmal mehr Kapital inveſtiert und verbraucht
hatte als Deutſchland aus ſeinen immerhin gewaltigen Erſpar
niſſen und Ueberſchuſſen zur Verfücang ſtellen konnte Sehr rich
tig und die mit einer ſehr ſtarken Kreditanſpannung wieder Hand

J kurz in in Hand geſtReichsbankpräſident Havenſtein Weſe Verhältniſſe verſchärften die Balkankriſe noch weſentlich
Auf einige Bedenken und Beſorgniſſe des Abg Dr Arendt

möchte ich mit einigen Worten erwidern Auch lege ich nach den
zum Teil ſehr ſcharfen Kritiken die die Politik
der Reichsbank ſich zeitweiſe hat gefallen
laſſen müſſen großen Wert darauf daß das Haus über
die Fortführung dieſer Politik ſachlich informiert bleibe und von
ihm auch audiatur altera pars Der Abg Arendt hat in Ueber
einſtimmung mit anderen Kritikern die Diskontpolitik der Reichs
bank im Auguſt vorigen Jahres bemängelt und gemeint ſie wäre
inders geweſen wenn ich ſelbſt im Amt geweſen wäre Dieſe
Annahme muß ich zerſtören auf die Gefahr hin daß der ver
ehrte Herr ſein gütiges Urteil über meine Perſon leiſe revidiert
Heiterkeit Jn der Frage der Diskontpolitik habe ich auch da

mals enge Fühlung mit dem Direktorium gehalten und ich habe
dieſe Politik durchaus gebilligt Jch bin mit der Aufrecht
erhaltung des hohen Diskontes von deſſen Laſt für
das Land wir alle überzeugt waren im Auguſt und September
vollſtändig einverſtanden geweſen und übernehme meinen vollen
Anteil an der Verantwortlichkeit für dieſe Politik

Die Angriffe darauf treffen nach meiner Meinung nicht zu
Sämtliche Zentralnotenbanken Europas waren im Herbſt 1912
zu einer ſcharfen Erhöhung ihrer Diskontraten gezwungen die
Reichsbank mußte bis 6 Proz geben die Gründe dafür be
ſtanden bis tief in die Mitte 1913 unverändert fort Sie lagen
einerſeits in der hochgeſteigerten wirtſchaftlichen Konjunktur ande
rerſeits in den durch den Balkankrieg hervorgerufenen politiſchen
Unruhen und Beſorgniſſen die

immer noch vorhandene Anſpannun

Aber unter dieſen Umſtänden durch eine Verbilligung des
Diskonts die durch die tatſächlichen Verhältniſſe nicht gerecht
fertigt ſchien einen weiteren Anreiz zur Fortſetzung und Er
höhung der Unkternehmungsluſt und der Spekulation zu geben
wäre ein ſchwerer Fehler geweſen und hätte wahrſcheinlich ſtatt
Segen Unſegen gebracht Sehr richtig Noch heute iſt der
Kapitalmarkt außerordentlich geſpannt Der Baumarkt liegt ſeit
längerer Zeit darnieder Nicht infolge der Diskontpolitik denn
wir hatten in den letzten Jahren längere Perioden in denen der
Bankdiskont nur 4 und ſelbſt 324 Proz war wo der Baumarkt
ſich alſo erholen konnte Der Grund lag in ungeſunder Finangie
rung und Kreditwirtſchaft Sehr richtigl Sie war nirgends
ärger als im Bau und Terrainmarkt Aber auch der Hypotheken
markt zeigt Zins und Proviſionsſätze die ſeit vielen Jahren für
die Kurſe aller feſt verzinslichen Werte nicht bloß bei uns ſon
dern auch in den Nachbarſtaaten und dort vielfach noch mehr als
bei uns einen noch nicht dageweſenen Tiefſtand aufweiſen

Die zeitweilige Flüſſigkeit des Geldmarktes kann nicht über die
des Kapitalmarktes hinweg

täuſchen Jch hoffe allerdings daß dieſe Anſpannung ſich nunmehr
bei dem Abflauen der Konſunktur löſen wird aber nur langſamJch glaube auch daß die gewaltige Summe von Emiſſionen
eine beſondere Beſchleunigung dieſer Entwicklung nicht herbeiführt
Daß aber die Hochkonjunktur ſich nicht zu einer Kriſe ausgewachſen
hat das darf ſich vielleicht auch die Politik der Reichsbank zum Teile
als Verdienſt anrechnen Sehr richtigl Sie hat einen ſtärkeren

auch zu ganz erheblichen Theſau Rückgang und einen Abſturz abgewehrt und zurückgehalten Deutſch
rierungen geführt hatten und ferner in der dadurch hervorgerufe land iſt mit Rieſenſchritten wirtſchaftlich und finanziell vorwärts
nen über die Vorjahre weit hinausgehenden Jnanſpruchnahme
der Reichsbank Erſt im Laufe des Juli begann ein Umſchwung
wenigſtens für dieſe Der beginnende Niedergang der Konjunktur
die Abnahme der Börſentätigkeit drängten die Anſprüche zurück
ſo daß ſich ihr Status allmählich beſſerte Wechſel und Lombard
abzüglich der Privatguthaben zeigten Ende Auguſt bereits gegen
das Vorjahr eine Beſſerung von ungefähr 120 Millionen Ende
September bereits über 200 Millionen Auch der ungedeckte
Notenumlauf der bis Anfang September ſich immer noch über
den des Vorjahres gehalten hatte blieb von Mitte September an
hinter dem Vorjahre zurück
Nur nach außen trat dieſe Beſſerung in Erſcheinung und es
iſt durchaus erklärlich daß ſie wenn man nur ſie ſehen konnte
den Wunſch hervorrief daß die Laſt des hohen Diskontes
ermäßigt werden möchte Die Reichsbank konnte ſich hierzu nicht
entſchließen und ich glaube die Entwicklung hat ihr Recht ge
geben ſie ſah daß die Beſſerung des Status der wirklichen Markt
lage nicht entſprach Der Auguſt iſt auch nicht die Zeit des ſinken
den Privatſatzes geweſen Der geringen Ermäßigung in London
ſtand die fortdauernde außerordentliche Erhöhung des Privat
ſatzes in Paris gegenüber wo er ſich bis in die neueſte Zeit auf
35 gehalten hat und auf unſerem deutſchen Markte eine ſtark
ſteigende Tendenz Anfang Auguſt ſtand er in Berlin auf 456
ſtieg ſchnell bis auf 5 und hielt ſich in dieſer Höhe faſt den ganzen
Monat hindurch Der deutſche Geldmarkt zeigte eine ſtarke Knapp
heit zum guten Teil deshalb weil eine ganze Anzahl von Geld
bedürfniſſen die eigentlich auf den Kapitalmarkt gehörten und
von der Reichsbank nicht befriedigt werden konnten ſich auf den
Bankkredit und auf den offenen Geldmarkt drängten und dort
ihre Befriedigung ſuchten
Auch unſere Kommunen haben vielfach Bankkredit geſucht
Nicht nur in vereinzelten Fällen haben ſie guch Wechſelkredit ge
ſucht Dazu kamen die Anſprüche des Hypotheken
marktes die wir ebenfalls nicht hatten befriedigen können,
und fo mußten dieſe Anſprüche die vorhandenen Mittel des Geld
marktes ſehr bald wieder aufſaugen, Dieſe Geldknappheit kam in
der Reichsbank dadurch ſcharf zum Ausdruck daß die Frage nach
Seld die bei Geldflüſſigkeit immer und ganz regelmäßig erfolgt
ſich verminderte und erheblich unter dem Betrag des Vorjahres
blieb Dieſe Dinge kann die Außenwelt nicht ſehen aber ſie
mahnen die Reichsbank zur Vorſicht Jhr Status täuſcht eine
Geldflüſſigkeit vor die tatſächlich nicht vorhanden iſt und eine
Ermäßigung des Diskonts wäre eine Ermäßigung auf der Grund
lage bloßen Scheines geweſen Sehr richtigl Zweitens warnte
dringend die Tatſache daß der politiſche Himmel damals
noch nicht völlig klar war und die Spannungen auf dem Balkan
noch nicht endgültig gelöſt waren Gerade das dritte Viertel des
Vorjahres brachte erſt das Eingreifen Rumäniens und ſpäter die
ſtarke Spannung zwiſchen Türkei und Griechenland Erſt gegen
Ausgang Oktober erſchien dieſe Gefahr beſeitigt
Endlich erwieſen ſich auch die Verhältniſſe auf den ſämtlichen
internationalen Märkten als ganz außerordentlich beengt Die
Bank von Frankreich mußte den für ihre Verhältniſſe außerordent
lich hohen Diskont von 4 Proz fortgeſetzt aufrechterhalten Die
Bank von Englond hatte ihn ar im April auf 43 Proz ermäßigt aber ſie mußte ihn unſelige der fortgeſetzten Verſteifung

des engliſchen Geldmarktes bereits Anfang Oktober auf 5 Proz
erhöhen Ebenſo hat die Niederländiſche Bank bereits im Juli
ihren Diskont von 4 Proz ebenfalls auf 5 Proz geſetzt Dieſe
Entwicklung hat der Politik der Reichsbank nach meiner Emp
findung durchaus recht gegeben Die Geldflüſſigkeit war tat
ſächlich nur vorübergehend im September nahm die Verſteifung
weiter fortgeſetzt und ſtark zu Der t a in Berlin
blieb auf ſeiner großen Höhe von 424 Proz in London ver
ſteifte er ſich von 396 auf 458 Proz und der deutſche von 45
und 5 bis auf 596 Proz Die Reichsbank hat die Verhältniſſe
richtig beurteilt und es iſt eine durch nichts beweisbare und
durch die Verhältniſſe nicht geſtützte Annahme daß wenn die
Reichsbank damals ihren Diskont ermäßigt hätte die übrigen
Zentrainotenbanken ihr ſofort gefolgt wären Sehr richtigl

Erſt im Oktober als die politiſchen Verhältniſſe ſich ent
ſpannten ließ auch die Anſpannung des Geldmarktes nach Auf
dem deutſchen Geldmarkt veranlaßten die zunehmende Ver
flauung der Konjunktur die Abnahme der Börſen
tätigkeit und die ſehr geſteigerte Höhe unſeres Exportes eine
fich ſteigernde Geldflüſſigkeit die ſich nicht nur im Status der
Reichsbank ſondern nunmehr auch in den Sätzen des offenen
Marktes deutlich ausdrückten Nunmehr allerdings zögerie die
Reichsbank nicht länger den Diskont ſoweit zuläſſig zu ermäßigen

gegangen und wir ſtehen heute Gott ſei Dank ſtark und unabhängig
von ausländiſchen Mitteln auf eigenen Füßen Das weiß
jetzt auch das Ausland Gerade wegen dieſer gewaltigen Entwick
lung brauchen wir auch immer wieder einmal eine Pauſe zum
Atemholen und zur Anſammlung friſcher Kraft

Ein ſolcher Zeitpunkt liegt jetzt wieder einmal vor Die
Reichsbank hat keinen Anlaß durch eine beſondere Verbilligung
des Diskonts zu einer überhaſteten Entwicklung anzureizen die
leicht ſehr übel ausſchlagen könnte Sehr richtigl Die Reichs
bank war immer beſtrebt die Laſt des Diskonts unſerer ſchaffenden
Arbeit nicht länger als unbedingt nötig aufzuerlegen Sie darf
den Zeitpunkt der Herabſetzung aber nur nach ihrer Ueberzeugung
wählen ſie kann ſich nicht von Forderungen der Oefent
lichkeit die von Vorausſetzungen ausgehen
dazu drängen laſſen an glaubt vielfach daß die Reichsbank
verpflichtet ſei ſolange ihr Status das irgendwie zulaſſe den
Diskont auf den möglichſt tiefen Satz zu ermäßigen und jedem
Kreditanſpruch gerecht zu werden namentlich wenn ihr Gold
beſtand ſteige Jch freue mich daß wir unſere Gold reſerven in und außerhalb der Reichsbank weſentlich ſtärken konn
ten aber das Ziel das wir uns ſtecken müſſen haben wir noch
nicht erreicht weder in der Höhe der Goldreſerven noch der
dauernden Deckungsverhältniſſe noch der Aktienkraft der Reichs

bank Es wäre eine kurzſichtige Politik dieſe mäßig
erweiterte Aktionskraft wieder in billigem Kredit zu verausgaben
und ſpäteren ernſten Zeiten dann vielleicht wieder mit unzu
reichender Kraft gegenüber zu ſtehen Sehr richtig

Für den Vorwurf daß wir gerade in einem Jahre hohen Dis
konts ſchon den größten Teil des neuen Kriegsſchatzes bei
ſeite gelegt hätten habe ich gar kein Verſtändnis denn einmal
war die Sache zu ernſt um ſie auf die lange Bank zu ſchieben
ferner war infolge unſerer ſtarken Exporttätigkeit die Golde nfayr

ein beſonders hohes Maß Wegen arten e Welcher
jaden ſoll denn durch dieſes Weglegen entſtanden ſein Der

Metallſchatz der Bank und die Mengen der Umlaufsmittel ſind ja
dadurch um keine e Mark verringert worden denn an die
Stelle der weggelegten Goldſtücke ſind Reichskaſſenſcheine getreten
die ſowohl den Metallſchatz der Bank wie auch die Umlaufsmittel
im Verkehr auf dem alten Stande gehalten haben Mit der Dis
konthöhe hat alſo dieſe Frage nichts zu tun Hätten wir dieſe
erſte Pflicht der Reichsbank die finanzielle Sicherung des Reiches
verſäumt und hätte der Lauf der Dinge zu ernſten internatio
nalen Verwicklungen geführt dann hätten dieſelben Kritiker und
zwar mit Fug und Recht uns die ſchwerſte Vernachläſſigung unſe
rer Pflicht zum Vorwurf machen können und ſicherlich gemacht
Sehr richtig
Der Goldbeſtand der Reichsban iſt 1918 um ca 390 Mil

lionen geſtiegen Die Beſorgnis daß dieſe Erhöhung im weſent
lichen durch die Vermehrung der kleinen Noten und Kaſſenſcheine
bewirkt worden ſei und der Goldumlauf dadurch bedenklich ver
ringert wurde kann ich nicht teilen Die kleinen Noten
ſollen unſeren Verkehr nicht von Gold entblößen und werden
es nicht tun Wir werden nur für einige Jahre davon abſehen
können den Goldumlauf im Verkehr durch die Zuführung der
Neuprägungen noch zu vergrößern werden vielmehr den größeren
Teil dieſer Neuprägungen in der Reichsbank zurückbehalten um
ihn durch kleine Noten im Verkehr zu erſetzen Das iſt in dieſem
letzten Jahre wo wir doch zum erſten Male freie Hand für die
kleinen Noten hatten durchaus gelungen Das Plus in dem Gold
ſchatz der Reichsbank entfällt in der Hauptſache auf die allmählich

urückgefloſſenen und ir der Panik von 1912 zurückgelegten Be
räge endlich auch durch den mit dem ſteigenden Export beträcht

lich erhöhten Ueberſchuß unſerer Goldeinfuhr die von 200 auf
8309 ſtieg

Die Goldprägungen nahmen im ganzen 176 Millionen in
Anſpruch Nach Abzug von 110 Millionen die durch Vermehrung
der kleinen Nolen der Reichsbank zufloſſen bleiben noch 66 Mil
lionen übrig die die Anſprüche der Induſtrie und ſonſtige Ab
gänge decken Die innere Goldreſerve iſt alſo durch die kleinen
Noten nicht um eine Mark verringert worden
Durch den nennen Kriegsſchatz von 75 Millionen wurde allerd ngs
ein rer Teit dieſes Betrages dem Verkehr entzogen Des
wegen haben wir aber 4 die Reichskaſſenſcheine vermehrt die
fene Goldſtücke erſetzen ſollen Inſofern ſind die Umlaufmittel
in keiner Weiſe verringert oder beeinträchtigt worden Die Forderung aber daß die Reichsbank jeden e e J
füllen müßte ſoweit es ihr Status nur irgend geſtatte erkenne
ich nicht an ebenſo wenig wie es eine andere Zentralnotenbank
jemals getan hat Sehr richtig Dieſe Anſchauung muß ein

Sehr richtig S

mal im Publikum revſdiert werden Beifall 777 ſoll die
Reichsbank unſerem Wirtſchaftsleben Kredit geben und die Geſetz

n zwingt ſie deshalb verfügbares Kapital nußbar zu machen
ber ihre Pflicht und ihr Recht dierzo iſt durch das verfügbare

Kapital begrenzti Die Reichsbank iſt nicht dazu da ihre letzten
Mittel auszuſchütten bloß weil unſere geſamte Wirtſchaft ſich
im Uebermäß auf Kredit aufbaut Sehr richtig rechts Oder
weil unſere Bankwelt anſtatt für eigene Mittel zu ſorgen ſich
lediglich auf die Reichsbank verläßt

Wir wollen nicht unberechtigten und übermäßigen Krediten mit
der Diskontſchraube begegnen müſſen deren Anziehen
naturgemäß Schuldige wie Unſchuldige trifft Das war weſentlich
mitbeſtimmend für unſere Aktion die auf Erhöhung der Liquidität
der Reichsbank und ihrer Barreſerven gerichtet iſt Wir brauchen
eine größere Liquidität unſerer olkswirtſchaft und Kredit
organiſation ein ſchonendes aber konſequentes Zurückdrängen un
geſunder und übermäßiger Kredite igle En wicklung iſt erfreu

im Zuge aber das Beſtreben der Reichsbank darf nicht nur
darauf gerichtet ſein ihren Diskont ſo tief zu ſetzen wie es die
zuzen gere Lage des Status gerade geſtattet Dieſer würde
dann nicht lange vorhalten und der Neigung ſich lediglich auf die
Reichsbank zu verlaſſen nur Vorſchub leiſten Die höchſte Aufgabe
der Reichsbank muß bleiben der letzte Rückhalt in ernſten Zeiten
zu ſein Dieſe Reſerve ihrer Aktionsfraft muß ihr unter allen
Umſtänden und zu allen Zeiten unbedingt erhalten bleiben

Nun war die bankmäßige Reſerve Ende 1909 und 1910 bis auf
130 und 220 Millionen alſo bis auf ein Minimum geſunken
Hätten wir damals eine wirtſchaftliche Kriſe erlebt oder eine
politiſch unruhige Zeit gehabt die das Reich zu einer weſentlichen
Erhöhung ſeiner Schatzſcheineinrichtungen genötigt hätte ſo hätte ſich
die Reichsbank dieſen doch abſolut notwendigen Bedarf verſagen
müſſen Das darf nicht geſchehen und deshalb muß dieſe Reſerve
auf das Mehrfache jener ſehr geringen Spannung gebracht werden
Deshalb war es auch eine gebieteriſche Notwendigkeit im Jahre
1911 die Lombardgeöühren an den Vierteljahrs chlüſſen
durch einen Zinsaufſchlag von 10 Tagen zu verteuern Das zweite
Mittel dieſe Reſerve an Aktionskraft zu ſichern iſt wiederum die
Steig an des Goldbeſtandes

Ulle dieſe Geſichtspunkte wurden vielfach überſehen Jn
folgedeſſen wurde das Direktarium der Reichsbank ſo ungefähr
wie eine Vervielfältigung der Perſon des Dr Eiſenbart hin
geſtellt Heiterkeit Es iſt wahrlich nicht Rückſichtsloſigkeit
gegen unſer Wirtſchaftsleben nicht übertriebener Goldhunger
oder gar übertriebener Einfluß der Großbanken im Zentralaus
ſchuß der die Reichsbank regiert ſondern es iſt ehrliches und
wohlwollendes Verſtehenwollen und Verſtändnis für unſer Wirt
ſchaftsleben aber zugleich auch die Rückſicht auf ſeine Geſund
erhaltung und auf die unerläßliche Stärkung der Reichsbank
Denn die Geſunderhaltung unſeres Wirtſchaftslebens unſeres
Kreditweſens und unſerer Kreditorganiſation iſt doch ſchließlich
das Fundament unſerer wirtſchaftlichen Stellung in der Welt
Lebhafter Beifall Die Reichsbank muß geſtärkt werden damit

ſie der unverrückbar feſte Rückhalt in wirtſchaftlich oder politiſch
ernſter Zeit bleibt Lebhafter Beifall

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vgg
Der Mittelſtand r ſich auf allen Gebieten gegen

die Schmutzkonkurrenz und das Pfuſchertum wehren Bei der
gierung findet er aber wenig Entgegenkommen Jns Sonntags
ruhegeſetz hat man zuungunſten der chriſtlich deutſchen Geſchäfts
leute eine Ausnahmebeſtimmung für die Juden aufgenommen
Das Berliner Tageblatt hat im vergangenen Jahr
das Aeußerſte getan um die deutſchen Jdeale herunterzuziehen
Jch erinnere an die Beſchimpfung der deutſchen Turner in Leipzig
an die Berichte über die Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals
In allen Grenzgebietsfragen hält es nicht zur nationalen Rich
tung immer ſucht es Verwirrung anzurichten wie erſt jüngſt in
der ZabernAffäre Wir bedauern daß der amtliche Nach
richtendienſt verſagt hat ſowohl bei der Reichsfinanzreform
wie auch bei der ZabernAffäre Die Regierung ſollte den An

e der Blätter auf unzüchtige Anzeigen hin genauer kon
rollieren Gegen die Warenhäuſer muß endlich mal eingeſchritten

werden Sie ſind die konzentrierte Form des unlauteren Wett
bewerbs

Es iſt ein unerhörter Unfug daß das Warenhaus
Wertheim das ganz im Beſitz von Juden iſt zur Weihnachts
zeit einen graßen Weihnachtsbaum in der Auslage aufſtellen
Glocken läuten und Weihnachtslieder vortragen ließ Wir be
dauern daß Weihnachtsgeſchenke von hohen Perſonen in jüdiſchen
Geſchäften gekauft werden Die Konſumvereine bedeuten ebenſo
wie die Warenhäuſer eine ſchwere Schädigung des Mittelſtandes
Wir ſtehen auf dem Boden der bewährten Wirtſchaftspolitik
Herr Gothein iſt ja ſelbſt unter den Fortſchrittlern bald die
letzte Säule der entſchwundenen Freihandels
pracht Sein Parteifreund Korell z B hat ſich im heſſiſchen
Landtag als entſchiedener Schutzzöllner bekannt vielleicht weil
er zufällig einen kleinbäuerlichen Wahlkreis vertritt Wir ver
langen eine ausgiebige Mittelſtandspolitik Denn wenn der
Mittelſtand fällt fallen die Diamanten aus den deutſchen Fürſten
kronen

Abg Heine Soz
Das Geſchrei nach Einſchränkung des Koalr

tionsrechtes iſt jetzt Mode geworden Es iſt den Herren von
der Rechten verhaßt weil es ein Ausdruck des ſelbſtändigen Geiſtes
der Arbeiter iſt Die Herren aber die ſich jetzt im Preußen
b un d großmachen dieſe Herrenmenſchen ertragen es nicht daß
das Volk ſelbſtändig ſeine Angelegenheiten in die Hand nimmt Es
iſt ein bewußter volks feindlicher Trieb der ſich in
dieſer Mode ausdrückt Wir haben dieſelbe Mode ur Zeit
des Zuchthausgeſetzes erlebt Sie iſt wie eine epidemiſche Geiſteskrank
heit die ſchnell um ſich greift und dann allmählich wieder zurückgeht
Aber auch dieſe Pſychoſe wird aufhören wenn der Reichstag ruhigen
Blutes die Forderungen dieſer Schreier in den Papierkorb wirft
wie die Zuchthausvorlage Gewiß gibt es bei Streiks Schlägereien
Aber das paſſiert auch in Gaſthäuſern Wollen die Konſervativen
deshalb den Schnapsonsſchank verbieten Ehe gut und Heiter
keit links Der größte Teil der Vorkommniſſe bei Streiks aber
betrifft kräftige Schimpfworte Jn den Kaſernen aber nennt man
das die erfriſchene Jugendlichkeit Sehr gut links Heben
be Volksbildung dann werden auch die derben Schimpfworte

aufhören
Die Arbeiterorganiſationen haben aſ das allergrößte Jntereſſe daran ne denen zu verhindern Wo usſchrei

tungen vorkamen da ſind es meiſt der Organiſation fernſtehende
radauluſtige Elemente Mit dem Erſtarken der Organiſationen
nehmen die Streikausſchreitungen immer mehr ab Volk sbil
dung und Organiſation ſind die einzigen Mit
tel gegen Exze ſſe mit Strafmitteln erreicht man gar
nichts Sehr richtigl links Exzeſſe entſtehen immer erſt dann
wenn die Arbeiter bei einem Streik die parteiiſche Hal
tung der Behörde ſehen Sehr richtig links Auch die
Moabiter Exzeſſe ſind nur keige führt worden durch die unge
i und provozierende Haltung der T levte gegen die Strei
enden Bei jedem Streik nimmt die Polizei von vornherein Par

tei gen die Arbeiter Vizepräſident Dove erſucht den Redner
I en Behörden eine bewußte Parteinahme zu imputieren,
Dié Streikbrecher kann man T als nützliche Elemente bezejch
nen Sie verſtoßen gegen den rotreget gegen die Moral des

tandes die man ſonſt be allen anſtändigen Leuten vorausſetzt
Es gibt Str ikbrecher gus Not und Verzweiflung neuerdings gibt
es äber auch Streikbrechex aus Beruf Das ſind jene
Leute von denen einer ihrer Führer der bekannte Hintze zu
einem Journaliſten äußerte Meine Leute freuen ſich daß ſie
rer e jungen der Polizei die Leute verdreſchen dürfen Hört

Jch lege hier auf den Tiſch des Hauſes einen Gummi

C e 72 e und an beidenden mit eiſernen Kewichten verſehen iſt Mit

c
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der Schutzmann Na dermenb dann ſagteen s 9 Dieſe StreikbrecherHörtl Hörti links

Staat wahrha rderlichen Elemente die
des Grafen eſtarp des Hanſa Bundesleider auch unſerer Juſtiz Sehr gut links
müſſen uns dagegen wenden daß der

Was ſoll denn die Forderung nach einer Verſchärfung der

tragen

mit der Höchſtſtrafe belegt wenn ſie
Streikbrecher ausgeht bleibt ſie ſtraffrei Das iſt
Abſicht der Scharfmacher Sehr richtig links Der u Kulis der UnternehmerZig gemacht werden Wer esRegierungsentwurf für die Strafgeſetzreform iſt eine Gefahr für ſch ndie ſtagtsbürgerlichen Rechte und für das Koalitionsrecht Ein t rin mit dem deutſchen Volke der ſorge für ein freies
Ausnahmegeſetz bleibt ein Ausnahmegeſetz auch wenn es die
Form des gemeinen Rechts hat Lebh Zuſtimmung links

Schon S 153 der Gewerbeordnung iſt ein Ausnahmegeſetz S
Deshalb beantragen wir die Aufhebung tionen über Zabern und die Anträge der Volkspartei und

dieſes Paragraphen Das Streikpoftenſtehen iſt für die Arbeiter der Elſäſſer über die Waffengewalt des Militärs
Wer dieſesRecht ihnen ſtreitig machen will der iſt ein Feind der Arbeiter

Der nationalliberale Landgerichtsrat Dr beantragt dieſe Anträge von der Tagesordnung

Z Das iſt ab zuſetzengar nicht nötig die Poliziſten werden jetzt ſchon bei jedem Streik nicht angeſchloſſen werden

gegen die Arbeiter

organiſationen unentbehrlich Sehr richtig links

Sehr richtig links
Röchling hat beſondere Streikpoligziſten verlangt

dahin inſtruiert daß ſie die Streikpoſten ſiſtieren
ſprechung kapituliert dabei vor
mannshelm Man will das

in givilrechti
Gegenwart der igiſten auf die arretierten Streikenden eingehauen Wenn ein Gemißhandelter mit ſchweren Zunden zu

nun

ug ieſesSan penge indel das ſind die nützlichen und für den
Schählinge

und
Wir

Erpreſſungsparagraph
entgegen dem Willen des Geſetzgebers gemißbraucht wird gegen
Arbeiter bei Streiks oder bei der Agitation für die S her Viſc

Juſtig
Wenn die Herren ehrlich ſein wollten dann müßten ſie bean

Körperverletzung Nötigung Erpreſſung und Beleidi
gung wird wenn ſie von ſtreikenden Arbeitern begangen wird

von Arbeitgebern oder
ie wahre

Beurtenung von vVoykolts und Sperren wird
gegen die Arbeiterorganiſationen unverfälſchte Klaſſen
juſt i z geübt

Die Unternehmerorganiſationen terroriſieren nicht nur die

Angeſtellten Ungeniert bedienen ſich die Unternehmeroecrbände
der Verrufserklärung Auf die ſchwarze Liſte werden ſogar dieeigenen Arbeiter des Betriebes geſe WPonit ſie auf dieſe Weiſe

an die Fabrik gefeſſelt ſind Das ein diaboliſches Mittel mit
der bewußten Tendenz zur Verjklavung der Arbeiter
Das Koalitionsrecht muß demgegenüber ein rocher de
dronce ſtabiliſiert werden Es iſt eine ſoziale Not
wendigkeit und deshalb ein natürliches Recht das nicht

aus der Welt geſchafft werden kann
Nichtorganiſierten die Gelben iſt eine Lebensnotwendigkeit
für die Gewerkſchaften Was wird aus dem Arbeiter wenn ihn
nicht ſeine Organiſation ſchützt Unſere Arbeiter dürfen nicht

Der Kampf gegen die

Koalitionsrecht

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf
Freitag 12 Uhr Kurze Anfrage Die neuen Jnterpella

Abg Graf Weſtarp Konſ

Sachliche Anträge dürfen an Jnterpellationen
Wir können uns dieſem neuer Vor

Die Recht gehen aus grundſätzlichen Bedenken nicht anſchließen
dem Schutz

treikpoſtenſtehen verbieten Abg Haaſe Soz
weil man damit das Streiken verhindern wiſſ Auch bei der ſtimmt dem Vorſchlage des Präſidenten zu

Die deutſche Militärmiſſion
Die affiziöſe Erklärung der Köln Ztg ſchafft die

Tatſache nicht aus der Welt daß die Reichsregierung vor der
drohenden Gebärde Rußlands einen Rückzug angetreten hat
Wenn Deutſchland der Militärmiſſion Einfluß auf die Durch
führung der Reformen ſichern wollte dann mußte dieſer
Militärmiſſion auch eine beſtimmte Kommandogewalt ge
ſichert werden Der General Jnſpekteur Liman v Sanders
hat aber dieſe Gewalt trotz des unbedingten Jnſpektions
rechtes nicht da er die Reformen die er für erſorderlich
hält nicht anordnen kann Auch der Einwand daß es ſich
bei der Entſendung der Militärmiſſion um eine rein türkiſche
Angelegenheit handelt iſt hinfällig da ein Mißerfolg der
Militärmiſſion einen Rückſchlag auf das Anſehen des deut
ſchen Heeres im Ausland ausüben muß Die Schlüſſe die
die Gegner Deutſchlands aus einem ſolchen Mißerfolg ziehen
mögen noch ſo falſch ſie könnten n für Deutſchlands
Frieden verhängnisvoll ſein Man braucht keine Preſtige
politik zu befürworten wenn man gegen eine derartige nicht
unbedenkliche Minderung des Anſehens unſerer Armee im
Auslande Bedenken hat Wenn die Reichsregierung wie ſie
jetzt ſagt der Militärmiſſion für die deutſchen Jntereſſen
in der Türkei ſo wenig Wert beilegte dann hätte man lieber
zanz davon abſehen ſollen

Nun erhält die offiziöſe Darſtellung jedoch noch ein
anderes Geſicht durch folgende Depeſche unſeres Berliner
Korreſpondenten

B P I Privattelegramm Wiener Blätter melden
daß außer General Liman auch die übrigen Offiziere der
deutſchen Militärmiſſion von den ihnen zuerſt beſtimmten
leitenden Stellungen enthoben und türkiſchen Chefs zugeteilt
worden ſind An amtlicher Verliner Stelle iſt noch keine
Mitteilung hierüber eingegangen ſollte ſie jedoch zutreffend
ſein ſo wird wie wir authentiſch erfahren eine Ueberprü
fung der beſonderen Bedingungen von deutſcher Seite er
folgen unter denen der Ent endung deutſcher Offiziere nach
Konſtantinopel diesmal zugeſtimmt worden iſt

Aus dieſer Mitteilung geht wenn ſie zutrifft wie
wir nach dem Vorhergegangenen annehmen müſſen hervor
daß die Reichsregierung mit Konſtantinopel ſehr ſchlechte
Fühlung hat und daß der Einfluß der Tripelentente dort
dauernd im Steigen iſt Als Frhr v Marſchall Deutſchland
noch am Goldenen Horn vertrat war s anders

Es mag vielleicht die Haltung Jtaliens in der Jnſel
frage zum Teil daran ſchuld ſein daß der deutſche Einfluß
in der Türkei zurückgeht Jtalien hat augenſcheinlich ſehr
wenig Neigung die Jnſeln die es im türtkiſch italieniſchen
Krieg beſetzte wieder herauszugeben Vielleicht denkt man
vorläufig noch nicht im Ernſt an eine Annexion doch ſind
die Ausflüchte Jtaliens immerhin verdächtig

Telegramme melden darüber

Konſtantinopel 22 Januar
Der bekannte Politiker und Chefredakteur des Tanin

Hüſſein Dſchahid proteſtiert in ſeinem Blatte an leitender
Stelle heftig gegen den engliſchen Jnſelvorſchlag Er ver
wahrt 8 vor allen Dingen gegen die Löſung der Dode
KaneſosFrage durch eine an Jtalien zu leiſtende Entſchädi
gung oder durch politiſche oder wirtſchaftliche Konzeſſionen
an Jtalien Da Jtalien keine Kapitalien habe um ſie anfremden Meeresufern zu inveſtieren ſo ſei es klar daß
Jtalien mit dem Dode Kaneſos Handel politiſche Abſichten
verfolge die ſich nur gegen die Mittelmeer Jntereſſen Eng
lands und Frankreichs richten können Dſchahid ſchlägt da
ber vor die Jnſelfrage durch die Geſamtheit der europäiſchen
Mächte löſen zu laſſen

Rom 22 Januar
Die offiziöſe Tribuna erklärt die Behauptung jung

türkiſcher Organe daß die Pforte den Lauſanner Vertrag
erfüllt d h daß ſie alle türkiſchen Offiziere und Truppen
aus Tripolis und der Kyrenaika W habe ſei
erweislich unzutreffend Jtalien werde den Dodekaneſos
nicht räumen bevor es für das dort u ete Geld
und die Blutopfer an gemeſſen entſchädigt ſein
werde Jtalien verlange im Gegenſatz zu jungtürkiſchen Be
hauptungen von der Türkei weder Geld noch Land
ſondern lediglich wirtſchaftliche Konzeſſionen
in Kleinaſien wofür Jtalien Kapital und Arbeit darbiete

Jtaliens Politik in der Jnſelfrage riecht ein wenig nach
Erpreſſerpolitik wenn die Darſtellung der Tribung richtig
iſt Uns will es jedoch ſcheinen daß Jtalien die Okkuption
der Jnſeln nur hinziehen will um dann unter Hinweis auſ
t ſchen geſchaffene wirtſchaftliche Intereſſen und auf den
tatſächlichen Beſitz wie Oeſterreich in Bosnien und der
Herzegowina und England über kurz oder lang in Aegypten
zuzugreifen und aus dem Proviſorium einen dauernden Zu
ſtand zu ſchaffen

e

Deutſches Reich
Bie Dekorierung des Oberſten v Reuter

und des Dr jur v Jagow
B P I Aus Berlin meldet uns ein Privattelegramm

Zu der Ordensverleihung an Oberſt v Reuter erfahren wir
beſtens Die Vorſchlogsliſte für die anläßlich des preußiſchen
Ordensfeſtes zu dekorierenden Heeresangehörigen wird an
jedem 1 November abgeſchloſſen und dem Miniſterium des
königlichen Hauſes eingereicht Das iſt auch diesmal ge
ſchehen Jn gleicher Weiſe wird bei Perſonen der Zivilver
waltung verfahren Die Ordensverleihungen an Oberſt
v Reuter und an Herrn v Jaogow ſind alſo ſchon lange vor
den Zaberner Revo ten feſtgelegt geweſen und ſtehen mit
dieſen in keinem irgendwie gearteten Zuſammenhang

Das ließ ſich annehmen Trotz alledem bleibt es befremd
lich daß der Bureaukratismus ſo ſchwerfällig arbeitete daß
eine Verſchiebung dieſer Dekorierungen die nach der Zabern
affäre recht demonſtrativ erſcheinen mußten anſcheinend gar
nicht einmal erwogen werden konnte

Die Abreiſe des Prinzen Wied
Der Tag der Abreiſe des Prinzen zu Wied wird aller

Wahrſcheinlichkeit nach der 28 Januar ſein Der Prinz wird
an dieſem Tage von Potsdom nach Trieſt obreiſen um ſich
von dort auf dem Seewege nach Durazzo zu begeben Oh die
Fahrt an Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes oder eines öſter
reichiſchen Lloyddampfers vor ſich gehen wird iſt noch nicht
ganz entſchieden

Der zukünftige Hofmarſchall des Prinzen zu Wied Haupt
mann a D Thilo v Trotha befindet ſich bereits auf dem
Wege nach Durgzzo

Prinz Carol von Rumänien der am Donnerstag beim
1 Garderegiment als Oberleutnant eintrat hat die Villa des
Prinzen zu Wied in Potsdam gemietet Prinz Carol iſt einſt
weilen in einem Potsdamer Hotel abgeſtiegen Er iſt
übrigens der zweite Balkanprinz der beim j Garderegimen
dient vor ihm hat ſchon Prinz Georg von Griechenland vor
1910 bis zum Ausbruch des Krieges dort geſtanden

Die Tagesordnung der nächſten Reichstagsſitzungen Der
Seniorenkonvent des Reichstages trat am Donnerstag vor der
Plenarſitzung zuſammen und einigte ſich dahin auf die Tages
ordnung für Freitag die Beſprechung der Jnterpellationen
betr die Kriegsgerichtsurteile in Stroßburg bezüglich der
Vorkommniſſe in Zabern zu ſetzen Selbſtändig aber un
mittelbar anſchließend an die Interpellationen ſollen die An
träge der Fortſchrittlichen Volkspartei und der Elſäſſer ge
gebenenfalls noch die zu erwortenden Anträge bezw Reſo
lutionen über die reichsgeſetzliche Regelung der Befugniſſe
des Militärs zur Nusübung der ſtaatlichen Zwangsgewalt er
ledigt werden Der Beginn der Freitagſikung wurde auf
12 Uhr feſtgeſetzt Der Beginn der Sitzung am Sonnabend
iſt auf 10 Uhr vorgeſehen Montag und Dienstag nächſter
Woche bleiben ſitzungsfrei Mittwoch nächſter Woche ſoll
nötigenfaſſs zum Abſchluß der Zaberndehatte verwendet wer
den Weiter ſprach ſich der Seniorenkonvent dahin aus am
Schluß der zweiten Leſung des Etats des Reichsamtes des
Jnnern diefenigen Fragen beſonders zu behandeln die mit
der Handhabung des Vereinsgeſetzes zuſammenßängen Die
Fraktionen können dann Anträge zu dieſer Materie ſtellen
die ſofort erledigt werden ſollen ſo daß die Abſtimmung hier
et bis zur dritten Leſung hinausgeſchoben werden
raucht

Die Kommiſſion zur Ausſchmückung des Reichstages trat
am Donnerstag vormittag zuſammen und beſchloß in der
Frage des Ankaufes der Gobeline von der gräflich Baudiſſin
Rantzauſchen Fideikommißverwaltung in Rantzau bei Ploen
am 7 Februar nach Rontzau zu reiſen und die Gobeline zu
beſichtigen und zu prüfen ob ſie für den Feſtſaal im Hauſe
des Reichstagspräſidenten geeignet ſind Weiter wurde be
ſchloſſen zur Ausfüllung von vier Niſchen an der Oſtſeite des
Plenarſitzungsſagles figürliche Darſtellungen in Bronze zu
wählen die die vier Kardinaltugenden Weisheit Tapfer
keit Gerechtigkeit und Mäßiqung darſtellen ſollen Die Aus
führung der Allegorien wird dem Profeſſor Fritz Klimſch
übertragen

Eine Novelle zum VPoſtbeamtenbeſoldungsgeſetz Jn der
Budgetkommiſſion des Reichstages teilte am Donnerstag bei
Beratung des Etats der Reſchspoſt und Telegraphenver
waltung der Referent mit doß die Vorbeſprechungen zur
Löſung der Beamtenbeſoldungsfragen zu keinem Ergebnis
geführt hätten Die Kommiſſion ſolle daher den dringenden
WMünſch auf hold ge Vorlegung einer Novelle zum Beamten
beſoldungsoeſetz gusſprechen So beſchloß auch die Kommiſſion
Staatsſekretär Kroetke erwiderte er halte es ebenfalls für
nützlich und notwendig daß die Novelle bald komme J
er dafür tun könne werde geſchehen

B P I Bundesrat und Jeſuitengeſetz Berlin Privat
telegr Authentiſchem Vernehmen zufolge iſt am 14 Januar
der den en auf urd des Jeſuitengeſetzes dem
zuſtändigen Ausſchuß des Vundesrates übergeben

Gegenſtand der Willkür ſein darf und nicht durch Privakvertrag

Uationen
ie Anträge an die Reihe kommen Das

Arbeiter ſondern auch die gewerkſchaftlich organiſierten höheren z

Interpellationen auf
wollen z B zurückgezogen werden die Anträge aber bleibeſelbſtändig beſte

weiterung der geltenden Beſtimmungen herbeizuführen
halten es aber auch nicht für richtig daß jede Woche eine
Zabern Debatte ſtattfindet

Der l zuhalten

wer

Wg Gröber trDieſe Anktr ſind formell u don den er
Die Jnterpellationer werden formell erledigt fein ehe

s iſt Herr ſeiner Ge
Die Bedenken des Grafen Weſtarp ſind ganz un

Abg Baſſermaun Natl
Bedenken gegen den Vorſchlag des Präſid nten liegen nicht vor

äftsordnung
gründet

denn die Anträge ſollen ja nicht mit den Jnterpellationen ver
bunden werden ſondern unabhängig davon nachher beraten werden

Abg Graf Weſtarp Konſ
Es handelt ſich um einen weiteren Schritt beim Ausbau des

Jnterpellationsrechts Das machen wir nicht mit

Abg Dove Vp
Die Anträge bauen ſich doch geſchäftsmäßig gar nicht auf den

Dieſe können behandelt werden wie ſie

en

Abg Dr Spahn Zentr
ſpricht gegen den Antrag Weſtarp

Abg Baſſermann Natl
Es liegt uns völlig fern mit unſerem Vorgehen eine

ir

Beifall

Abg Graf Weſtarp Konſ
Sie können uns überſtimmen wir halten aber an unſeren

Bedenken feſt
Der Antrag Weſtarp wird gegen die Rechte abgelehnt

Es bleibt bei der vorgeſchlagenen Tagesordnung

Schluß 64 Uhr

Iheret wird in der erſten Februag rhälfte ſeinen Beſchluß
faſſen

Generalmajor v Wrochem Die Erregung über die
Auslaſſungen des Generalleutnants von Kracht iſt dem

Generalmajor v Wrochem zugute gekommen Seine uner
hörten Schmähungen des Reichstages verdienen aber nicht
das Schickſal der Vergeſſenheit Die Münch Neueſt Nachr
haben von einem Karneval des Preußenbundes geſprochen
Auch die Auslaſſungen des Generalmafors v Wrochem muten
karnevaliſtiſch an wenn man im Vorwärts lieſt daß ſein
Ehrgeiz dahin ging ebenfalls Mitglied dieſer ge
miſchten Geſellſchaft die ſich Reichstag nennt
dieſer Rotte zu werden

Ein hannoverſcher Wahlkreis ſtellte ihn als Reichstags
kandidaten auf und zum Entſetzen ſeiner Anhänger ſuchte er
den engen Zuſammenhang der zwiſchen ihm und der Provinz
heſtehe durch die Mitteilung zu erweiſen daß er ſtets mit
Vorliebe hannoverſche Pferde geritten habe Nach
dieſer Rede ſtand bereits feſt was dann auch eintrat der
Generalfiel durch Vielleicht hat das mit dazu bei
getragen daß er am Sonntag bei den echt preußiſchen
Leuten den Reichstag in ſo unerhörter Weiſe beſchimpfte

B P I Ein neuer Kriegsſprengſtoff Ein Privattele
gramm meldet uns aus München Jngenieur Fritz Gehre
der Erfinder eines neuen Kriegsſprengſtoffes erhielt den
Auftrag des Kriegsminiſters auf Vorführung ſeines Spreng
ſtoffes in den ſtaatlichen Verſuchsanſtalten Die in letzter
Zeit in einem Berliner Laboratorium neu vorgenommenen
praktiſchen Verſuche haben ergeben daß die Exploſionskraft
des neuen Sprengmittels um 5 Prozent die der Schießbaum
wolle überſteigt und die Herſtellung des Gehreſchen Kriegs
ſprengmittels an ca 50 Prozent billiger kommt als die bis
her übliche Verarbeitung der Schießbaumwolle Das neue
Kriegsſprengmittel hat bis 14 Prozent Stickſtoff und iſt ſtabil

B P I Die ſteigende Arbeitsloſigkeit illuſtriert nach
ſtehendes Privattelegramm das uns aus Berlin s Die
Zahl der Arbeitsloſen Groß Berlins iſt ſoweit die Er
nittelungen der ſtädtiſchen Gewerkſchaften und der Arbeits
mter ergeben ſeit 15 Dezember um faſt 10 000 geſtiegen und
Hetrug am 19 Januar 72 000 Die Zahl der Beſucher des
Aſyls für Obdachloſe in Berlin hat vom 1 bis 19 Januar

100 320 betragen Das iſt relativ die höchſte Zahl Obdachloſer
ſeit Beſtehen des Aſyls

Ausland
Doch ein Staatsbegräbnis für General Picquart Die

Familie des in Amiens verſtorbenen Generals Picquart hat
nun doch noch eingewilligt daß in Paris vor der Ueber
führung der Leiche des Generals in die Leichenverbrennungs
halle die vom Parlament bewilligte nationale Begräbnis
feier veranſtaltet wird Freitag gegen Mittag wird die ge
ſamte Garniſon von Paris den General auf ſeiner letzten
r nach dem Friedhof Pöre la Chaiſe das Ehrengeleit
geben

I 9 T 7Halle und Umgebung
Halle 23 Januar

Holzhandel und Zentralverkaufsſtelle für Hölzer
Starken Widerſpruch erregt in Handelskreiſen der Plan

der Halliſchen Landwirtſchaftskammer Zentralverkaufsſtellen
für Hölzer einzurichten Die Holzhändler befürchten aus
ſolchen Maßnahmen eine ſchwere Schädigung ihrer Jnter
eſſen Der Plan bedeute für eine Anzahl Exiſtenzen geradezu
den Ruin Man erwartet daß ſich die Mitteldeutſchen
Handelskammern in ihren Sitzungen eingehend mit der Sache
beſchäftigen und die Gefahr die darin für den Handelsſtand
liegt öffentlich aufzeigen

Unſeres Wiſſens werden allerdings die Handelskammern
dazu Stellung nehmen Die Handelskammer in Coburg hat
bereits das Thema behandelt und iſt zu der Anſicht ge
kommen daß die geplante Maßnahme in erſter Linie auf
eine Ausſchaltung des Zwiſchenhandels und eine Monopoli
ſierung des Holzvertriebes hinauslaufe

Der Senior der deutſchen Turnerſchaft Geheimer Sani
tätsrat Dr Götz dem bekanntlich ein Arm abgenommen wer
den mußte iſt wieder geneſen und konnte aus dem Kranken
hauſe Leipzig Lindenau entlaſſen werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Wiſſenſ chaftlicher e in Eiſenach Die Deutſche Ge

ellſchaft für angewandte Entomologie und der Verband für
nternationale Verſtändigung haben auf Einladung derſtädtiſchen Behörden definitiv e die diegſäſtiges

Hauptverſammlungen dieſer großen Verbände in Eiſenach ab



Erich Schmidts e Arbeit Jn der letzten Sitzung der
Geſellſchaft für deutſche Literatur deren Leitung ſeit vielen

Jahren in Erich Schmidts Händen gelegen hatte nahm
einer ſeiner Schüler Dr Fritz Homeyer die letzte Ar
heit des Unvergeßlichen zum Anlaß einer perſönlichen Er
innerung Erich Schmidt hatte ſo führte er aus für die
Maximilian Geſellſchaft eine Ausgabe des Kleiſt
ſchen Prinzen von Homburg geplant die im Gewand
Kleiſtſcher Schreibart erſcheinen ſollte Seiner ſelbſtlos
treuen Art gehorſam hatte der Verſtorbene ſeine letzte Kraft
noch auf dem Krankenlager daran Weept ſein Verſprechen
zu erfüllen und Dr Homeyer wurde dann von der Maximi
lian Geſellſchaft der Auftrag zuteil den in ſeinen Richtlinien
feſtgelegten Druck zu überwachen Der Vortragende knüpfte
an dieſe perſönliche Bemerkung Beobachtungen zu der Ent
ſtehungsgeſchichte des Prinzen von Homburg die Kleiſt
unter den deutſch fühlbaren Einfluß von Shakeſpeare ſtellen
und geeignet ſcheinen einen Blick in dieſes ſtumm ſchaffenden
Dichters Werkſtatt zu eröffnen deren Tür er vor allen ande
ren ſtets ſtreng verſchloſſen hielt

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Die Premiere von Carl Schönherxs Komödie Dieenkwalder findet Ende Februar in Berlin ſtatt Ende
März geht am ſelben Tag die Pantomime Der verlorene Kopfron Carl Freiherr v Levetzow mit der Muſik von Enna in Sözene

Kriſis im Deutſchen Schauſpielhauſe zu Berlin Die
pekuniären Verhältniſſe des Direktors Lan tz vom Deutſchen
Schauſpielhaus haben ſich in dieſer Saiſon ungünſtig ge
ſtaltet Donnerstag nachmittag fand eine Konferenz mit
dem Leiter der Theaterabteilung des Polizeipräſidiums
Oberregierungsrat v Glaſenapp ſtatt

39 Parfifal Aufführungen regiſtrieren die beiden erſten
Januarhefte der Deutſchen Bühne amtliches Blatt des
Deutſchen Bühnenvereins welche in den erſten 14 Tagen des
Januar an größeren deutſchen Bühnen ſtattfanden Solche wich
tigen und intereſſanten ſtatiſtiſchen Tatſachen aus der Theater
praxis veröffentlicht die Deutſche Bühne welche mit dem neuen
6 Jahrgang wöchentlich erſcheint regelmäßig Außerdem werden
von jetzl ab ſtändig die Wochenrepertoire der deutſchen Bühnen
veröffentlicht welche über die in der kommenden Woche an allen
namhaften Bühnen zur Aufführung gelangenden Stücke orien
tieren Jn den jetzt ebenfalls regelmäßig erſcheinenden Spielver
zeichniſſen bringt die Zeitſchrift genaue Angaben über die Spiel
leiter Kapellmeiſter und Darſteller ſelbſt der kleinen Rollen
Trotz dieſes ſehr erweiterten Umfanges und des wöchentlichen Er
ſcheinens iſt der Abonnementspreis der Deutſchen Bühne nicht
erhöht worden Durch die rechtzeitige Bekanntgabe der bevor
ſtehenden Aufführungen an ca 130 Bühnen wird jedem Theater
intereſſenten und Fachmann zweifelles ein großer Vorteil geboten
der durch den ſogen vraktiſchen Teil der Zeitſchrift der über
alle aktuellen Ereigniſſe im Bühnenleben Auskunft gibt noch
weſentlich vergrößert wird Der literariſche Teil der Deutſchen
Bühne enthält Aufſätze von Werner A Heyde Kinder auf
der Bühne und auf dem Film von Fritz Engel Die Bilanz
des Lichtſpiels W v Blumenthal Eine wenig bekannte
Gelegenheitsdichtung Schillers Artur Wolff Rechte und
Pflichten der Schauſpieler nach geltendem Recht Theateranek
doten uſw Die Deutſche Bühne erſcheint im Verlage Oeſter
held Co Verlin W 15 und koſtet pro Quartal 3 Mk die
Einzelnummer 30 Pfg Probenummern verſendet der Verlag
gratis und franko

Provinzaidl Nachrichten
Die Hausſuchungen bei Dresdner Zigarettenfirmen

Die Maßnahmen die von der Polizei und der Staats
anwaltſchaft gegen die Dresdner Zigarettenfirma Jasmatzi
und andere Häuſer der Branche getroffen wurden ſind was
den Anlaß dazu betrifft noch immer ungeklärt

Dresden 22 Jan Oberamtsrichter Dr Günsberg er
klärte daß ihm ſelbſt unbekannt ſei von wem der Antrag in
der Angelegenheit Jasmatzi ausgegangen ſei Vom An t
truſtverband iſt verſchiedenen hieſigen Redaktionen er
klärt worden daß er keinerlei Antrag gegen den Tabaktruſt
geſtellt hat Desgleichen hat auch die Konkurrenzfirma G
Jasmatzi und Söhne wiederholt erklärt daß der Antrag auch
von ihr nicht ausgegangen ſei Die Angelegenheit wirdaußerordentlich ge ß e im gehalten

Jm Reichsamt des Jnnern wurde uns auf Anfrage
gleichfalls erklärt daß dieſes Reichsamt dem Vorgehen der
ſächſiſchen Behörden völlig fern ſteht Es ſoll von dieſer
Seite nichts veranlaßt werden und man wiſſe von dem Ein
greifen in Dresden lediglich das was durch die Preſſe be
kannt geworden iſt Was aber über die Gründe in einem
Teil der Preſſe geſagt wird wie Vorbereitung für ein Mono
pol und ähnliches müſſe jedenfalls in das Gebiet müßiger
Kombinationen verwieſen werden Der Lok Anz bemerkt
noch Jn Berlin war man um ſo weniger veranlaßt gegen
die Firma Jasmatzi vorzugehen als dieſes Haus ſich wie
ſchon gemeldet ausdrücklich bereit erklärt hatte an der vom
Reichsamt des Jnnern über den Truſt geplanten Enquete
teilzunehmen und alle gewünſchten Unterlagen zur Ver
fügung zu ſtellen
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Die truſtfreie Zigarettenfabrik Georg Jasmatzi und
Söhne in Dresden bittet uns darauf hinzuweiſen daß die
Hausſuchungen die bei der Georg A Jasmatzi Aktiengeſell
ſchaft und anderen mit ihr liierten Firmen ſtattgefunden
haben nicht in Verbindung mit verſchiedenen Prozeſſen ſtehen

die Georg Jasmatzi u Söhne gegen die Georg A Jasmatzi
Aktiengeſellſchaft im Laufe der letzten Zeit führen mußten

J Hohenmölſen 22 Januar Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am neten im Wiählitzer
Brikettwerk Der Arbeiter Alfred Hillert aus Muſchwitz kam
beim Schmieren der Transmiſſion zu nahe ſo daß ihm der
rechte Arm aus dem Körper herausgeriſſen wurde Er wurde
ſofort dem Bergmannstroſt zu Hohenmölſen zugeführt

w Delitzſch 22 Jan Schadenfeuer Jn ver
Jzangener Nacht in der zweiten Morgenſtunde brach beim
Gutsbeſitzer Hugo Teutſchbein im benachbarten Paupitſch
Feuer aus Eine große Scheune brannte bis auf die Um
faſſungsmauern nieder Größere Strohvorräte und land

e aftliche Maſchinen fielen dem Feuer ebenfalls zum
pfer

Sötensleben 21 Jan Lachende Erben mdieſer Tage zur ewigen Sut 4w 73 gwemiaht
tehendes Fräulein welches hier in ſehr aus Armut zurücge
ogenen und beſcheidenen Verhältniſſen lebte Bei
er Wohnung fand man unter dem Bette hinter l

I mulde einen Geldbeutel der die Kleinigkeit von 7800 Mark in
auter neuen Zwanzigmarkſtücken enthielt Ferner hat die Ver

ſtorbene noch zirka 50 000 Mark gut angelegter Gelder hinter
laſſen

H Kelbra 20 Jan Stadtverordnetenſitzung
Punkt 1 der Tagesordnung Einführung der neugewählten Stadt
verordneten Nachdem die Stadtverordnetenwahlen am 4 und
25 November 1913 die Beſtätigung der Königl Regierung zu
Merſeburg erhalten haben werden heute abend von Herrn Bürger
meiſter Liebing die neugewählten bezw wiedergewählten Herren
Stadtverordneten in ihr Amt eingeführt und mit ihren Ver
pflichtungen vertraut gemacht und zwar für die erſte Klaſſe Herr
Mühlenbeſitzer Edgar Rudloff für die zweite Klaſſe Herr Knopf
fabrikant Ernſt Meyer für die dritte Klaſſe Herr Knopfmacher
Friedrich Sachſe und Knopfmacher Wilhelm Erdmann Punkt 2
Zum Vorſitzenden der Stadtverordnetenverſammlung wurde der
bisherige Stadtverordnetenvorſteher Herr Gutsbeſitzer Wilhelm
Sondermann mit 10 gegen 1 Stimme gewählt zu deſſen
Stellvertreter Herr Maurer und Zimmermeiſter Karl Rockenfuß
ebenfalls mit 10 gegen 1 Stimme Zum Schriftführer der Stadt
verordnetenverſammlung wurde Herr Gutsbeſitzer Wilhelm Hart
rodt mit 10 gegen 1 Stimme gewählt zu deſſen Stellvertreter
Herr Kaufmann Karl Troebs Jn die Kaſſenreviſions Deputation
wurde Herr Karl Troebs Herr Wilhelm Hartrodt zu Stellver
tretern die Herren Törſchner und Rockenfuß wiedergewählt Jn
die Finanzdeputation wurden gewählt die Herren Meyer Fröhlich
Rudloff in die Baudesutation die Herren Fröhlich Rockenfuß
in die Kulturdevutation Herr Sondermann und Herr Stadtv
Gerlach in die Geſundheitskommiſſion wird gewählt Herr Bürger
meiſter Liebing und Zimmermeiſter Rautenkranz Da der Termin
des Schiedsmanns abgelaufen war wurde Herr Bürgermeiſter
Liebing und zu deſſen Stellvertreter Herr Landwirt Kupfer wieder
gewählt Sämtliche Herren nehmen die auf ſie gefallenen
Wahlen an

Magdeburg 20 Jan Schwerer Einbruchsdieb
ſt a h Jn vergangener Nacht drangen in den Uhrenladen von
Franz Drexler Jakobsſtraße 40 Diebe jedenfalls ge werbsmäßige
auswärtige Einbrecher und ſtahlen Uhren und Goldwaren im
Werte von mehreren Tauſend Mark Die Unterſuchung wurde von
der Kriminalpolizei mit Hilfe eines Polizeihundes eifrig in die
ſagen genommen doch gelang es noch nicht die Einbrecher zu
faſſen

Queſtenberg 20 Jan Wildkatzen J Zueſtenberger
Forſtrevier wurden in den letzten Tagen drei Wildſchweine zur
Strecke gebracht Auch glückte es den Forſtbeamten wieder zwei
kapitale Wildkatzen die eine bei einem zerriſſenen Reh zu er
beuten Die Wildkatzen haben ſich in den letzten Jahren im Harz
werklich vermehrt ſo daß bei uns an ein Ausſterben des immer
hin ſeltenen Raubtieres vorläufig nicht zu denken iſt Jn dem
genannten Forſtrevier wurden innerhalb eines Jahres fünf echte
Wildkatzen erlegt Wer den unermeßlichen Schaden kennt den
dieſe Wildkatzen in einem gut gepflegten Jagdrevier anrichten
können wird auch verſtehen daß eine Schonung dieſes Raubzeuges
nicht angebracht iſt ſo lange die Erhaltung der Art nicht in Frage
kommt

Altenburg 19 Jan Jn das Pfarrhaus zu
Kriebitzſch drang Sonntag nacht ein Einbrecher ein erbrach
ſämtliche Behältniſſe und kam auf ſeinem Beutezuge auch in
das Schlafzimmer des Hausfräuleins das von dem Lärm
erwachte und um Hilfe rief Daraufhin ſtürzte ſich der Ein
brecher auf das Mädchen und würgte es am Halſe Auf das
Geſchrei des Mädchens eilten die Hausbewohner herbei wor
auf der Räuber von ſeinem Opfer abließ die Beute von ſich
warf und entfloh

Arnſtadt 29 Jan Zu einem aufregenden Auf
tritt kam es geſtern während eines Sühnetermins in Ehe
ſcheidungsſachen den der Bäcker Max R von hier mit ſeiner
Frau hatte der vom ſtädtiſchen Krankenhaus zum Termin
erſchienen war richtete während der Verhandlung plötzlich einen
Revolver gegen ſeine Frau den er aber wohl nicht zu handhaben
verſtand ſo daß es glücklicherweiſe nicht zum Schuß kam R er
griff daraufhin die Flucht konnte ſpäter aber dem Krankenhauſe
wieder zugeführt werden wo er in Tobſucht verfiel ſo daß Sicher
heitsmaßnahmen angewendet werden mußten Da man es an
ſcheinend mit einem Geiſteskranken zu tun hat ſo erfolgte geſtern
noch ſeine Ueberführung nach der Landesirrenanſtalt in Jena

Vermiſchtes
Der Vergleich der Prinzeſſin Luiſe mit dem Stagt

Brüſſel 22 Januar
Der Prozeß den die beiden Töchter König Leo polds

Prinzeſſin Luiſe von Coburg und Gräfin Stefanie
Lonyay um den im Créedit Lyonnais hinterlegten Nach
laß ihres Vaters mit dem belgiſchen Staat geführt haben
ſcheint nun definitiv aus der Welt geſchafft zu ſein Geſtern
abend haben wie bereits kurz gemeldet die Anwälte der
beiden Prinzeſſinnen im Juſtizminiſterium einen endgültigen
Vergleich mit der Regierung abgeſchloſſen

Beſonders heikel war die Rechtsſituation der Prinzeſſin
Luiſe um deren Sanierung das belgiſche Miniſteriuin
auch im Staatsintereſſe bemüht war Die 105 Gläubi
ger denen ſie insgeſamt faßt ſechzehn Millionen
ſchuldet ſollen ſich in viereinhalb Millionen teilen
Die Prinzeſſin perſönlich erhält nicht mehr als eine halbe
Million von deren Zinſen ſie hinfort leben ſoll Jm
Prinzip ſind die Gläubiger mit dieſem Arrangement einver
ſtanden Zunächſt wird ein Schiedsgericht das aus drei ehe
maligen Staatsräten vom Brüſſeler Barreau beſteht die
einzelnen Schuldpoſten prüfen Dieſe Prüfung wird noch
etliche Wochen in Anſpruch nehmen aber es iſt nicht daran
zu r daß die Gläubiger mit einer Abſchlags

ahlung ſich zufrieden geben werden Denn ihre weiteren
nſprüche erlöſchen nicht und wenn eines Tages die Ex

kaiſerin von Mexiko Leopolds geiſteskranke Schweſter Char
lotte die Augen r t dann wird Prinzeſſin Luiſe von
dem Erbteil das ihr zufällt noch Millionen hergeben müſſen
Somit dürfte Prinzeſſin Luiſe auf längere Zeit vor den Nach
ſtellungen ihrer Gläubiger ſicher ſein

mZDZD

Das Schickſal des W Wertheimſchen Warenhauſes Das
Warenhaus W Wertheim in der Potdamer Straße in
Berlin wird am 15 Februar geſchloſſen werden und ſchon
am nächſten Tage ſoll die Ausräumung der Warenlager er
folgen Ueber die weitere Verwertung der großen Räum
lichkeiten in den Häuſern Potsdamer Straße 10/12 ſind noch
keinerlei definitive Beſchlüſſe gefaßt worden Es ſchweben
verſchiedene Freie von denen aber noch keines ſpruchreif
iſt Sollten ſich alle Verhandlungen zerſchlagen ſo wird der
Bau wahrſcheinlich wieder ein Bureauhaus werden wie er
es früher war Das Grundſtück repräſentiert nach Angabe
von beteiligter Seite einen Wert von etwa 7 Millionen Mark
und iſt nur mit 4 Millionen Mark belaſtet Vorläufig
wartet der Beſitzer Baurat Walther noch ab wie ſich die
Verhandlungen über die verſchiedenen Projekte entwickeln
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60 Millionen für Radium Eine vom amerikaniſchen
Kongreß eingeſetzte Kommiſſion ſtellt gegenwärti Ermitte
lungen an und ſammelt Gutachten über das von der Regie
rung geplante Radium Monopol Einer der Direktoren der
Standard Chemical Company Flannery ſprach ſich vor

der Kommiſſion ſcharf gegen den Monopolplan der Regierung
aus den er als ſchädlich für die ſchnelle Verbreitung de
Heilmittels anſieht Jhm ſei bekannt ſagte er daß einer der
reichſten Jnduſtriellen des Landes den Plan habe im Lande
20 Hoſpitäler zur unentgeltlichen Radiumbehandlung
Krebskranker zu erbauen Der Multimillionär haß
zu dieſem Zwecke die Summe von 60 Millionen Mark aus
geworfen Dieſe hochherzige Stiftung würde aber vereitelt
werden wenn die Regierung in der Lage wäre das Radium
aus dem freien Verkaufe zu ziehen Flannerys Ausführun
gen machten großen Eindrud auf die Mitglieder der Kom
niſſion Man glaubt daß der alte Rockefeller der
Stifter ſei

Feuer bei Vorſig Jn der mechaniſchen Werkſtatt der
Maſchinenfabrik Borſig in Berlin brach am Donnerstag Feuer
aus Außer einem Teil des Gebäudes wurden kleinere
Maſchinen von dem Brand k e itroffen Der Schaden beträgt
ungefähr 80 100 000 Mk An den Löſcharbeiten beteiligten
ſich d der Fabrikfeuerwehr die Feuerwehren von Tegel
Reinickendorf Weſt und Wittenau

Von einer einſtürzenden Wand getötet Bei dem Abbruch
der alten Eiſenbahnhauptwerkſtätte in Paderborn ſtürzte eine
Wand ein Ein Zimmerpolier wurde dadurch getötet und
ein Arbeiter ſchwer verletzt

Der frühere Generaldirektor Lindner der Land und Jn
duſtriebank Berlin der im Auguſt 1913 nach Veruntreuung
von 300 000 Mk nach Amerika geflüchtet war traf mit dem
Dampfer Pennſylvania in Hamburg ein Er wird nächſtens
nach Berlin weitertransportiert

Kant ſoll neben den Hohenzollern ruhen Die Stadtver
ordneten von Königsberg haben den Magiſtrat erſucht unver
züglich darauf hinzuwirken daß die baufällige unwürdige
Kant Kapelle am Dom abgebrochen und die Gebeine Kants
in die Gruftkirche des Domes übergeführt werden Ein wür
diges Epitaph ſoll ihm in der Gruftkirche des Domes neben
Hohenzollern und Ordenshochmeiſtern errichtet werden

gtfzte Depeſchen
Entwürfe des Bundesrats

Berlin 22 Januar
Der Bundesrat überwies den zuſtändigen Aus

ſchüſſen den Entwurf eines Geſetzes betr die Uebernahme von
Bürgſchaften durch den Reichsfiskus e Förderung des
Baues von Kleinwohnungen für Reichs und Militär
bedienſtete eine Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen
zum Kaligeſetze den Entwurf eines Geſetzes über die weitere
Zulaſſung von Hilfsmitgliedern im Kaiſerlichen Patentamt
ſowie die Entwürfe einer Wechſelordnung und eines Ein
führungsgeſetzes Zuſtimmung erteilt wurde der Aenderung
des Schlußprotokolls der dritten internationalen Konferenz
für techniſche Einheit im Eiſenbahnweſen dem Entwurf einer
neuen Anlage I zu dem internationalen Uebereinkommen
über den Eiſenbahnfrachtverkehr Ueber die Beſetzung einer
Reichsgerichtsratsſtelle wurde Beſchluß gefaßt

Gerüchte üher das Wolff TelegraphenBurean im Reichstage

Berlin 22 Januar
Der Abgeordnete Hermann Tyßen hat heute im

Reichstag Behauptungen über das Wolffſche Telegraphen
Bureau aufgeſtellt die ſich auf Bildung eines Ringes mit
ausländiſchen Agenturen zur Beeinfluſſung der öffentlichen
Meinung ſowie auf Bevorzugung des Hauſes S Bleich
röder bei der Mitteilung von Depeſchen des Bureaus be
ziehen Alle Behauptungen ſind vollſtändig aus der Luft
gegriffen und haltlos

Beratung des Marinebndgets

London 22 Januar
Die heutige Sitzung des Miniſterrats in der über das

Marinebudget beraten wurde dauerte über zwei
Stunden Nach Schluß der Sitzung gingen die Miniſter
Lloyd George und Churchill die Whitehallſtraße entlang

Streikunruhen in Petersburg
Petersburg 22 Januar

Bis heute mittag traten von 350 000 Fabrikarbeitern
der Hauptſtadt 70 000 in den Streik Jn einigen Fabriken
verſuchten die Arbeiter beim Verlaſſen der Werkſtätten revo
lutionäre Lieder zu ſingen und Demonſtrationen zu veran
ſtalten was jedoch durch vie Polizei vereitelt wurde Aehn
liche Vorgänge ſpielten ſich an zwei Punkten des Newsski
Proſpekts und an der Sadowaſtraße ab Auf dem Newoski
Proſpekt mußte die Polizei die blanke Waffe gebrauchen
um die Menge zu zerſtreuen Sechs Perſonen wurden ver
haftet

Der Prozeß gegen Bekir Aga

Valona 22 Januar
Unter dem Vorſitz von Oberſt Deweer hat unter Aus

ſchluß der Oeffentlichkeit der Prozeß gegen Bekir Aga
und 27 Mitſchuldige begonnen Es ſind ſehr ſtrenge Sicher
heitsmaßnahmen getroffen

Sterbefall Aus Berlin 22 Jan wird gemeldet
Der Herausgeber der Politiſchen Nachtrichten Viktor
Schweinburg iſt im Alter von 69 Jahren geſtorben

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmengau

Donnerstag 22 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteiluvg und Wetterlage in Enrova

Der geſtern über der Nordſee liegende Hochdruckkern hat
ſich verſtärkt und wieder mehr 1 Oſten ausgebreitet Da
das Hoch Beſtand zeigt können wir mit Fortdauer der be
ſtehenden Witterung und ſtarker Strahlungskälte rechnen

Witterungsanusſicht für den 23 Jannar
Heiter trocken ſtarker Froſt
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Bank für Handel und Inckustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüöber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Veorkoehr

Berliner Börse
Teſephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 50 Diskonto 191,37 Deutsche

Bank 252 75 Türkenlose 168 75 Lombarden 22 12 Kanada 218,50
Laurahütte 156 Bochumer Guss 222,25 Gelsenkirchen 192 Har
pener 185 87 Deutsch Luxemburg 137 Phönix 241 A E G
240,75 Hamburger Paketfahrt 135 87 Nordd Lloyd 117 Hansa
286,56 Deutsch Uebersee 173 37 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Nordd Lederpappen 75
Adler Fahrrad junge 2,50 Balcke Maschinen 2,75 Kappßel Mascen
4,50 Daimler Motoren 50 Egestorff Masch 3,25 Alfred Gut
mann 75 Leipziger Werkzeug 5 Nordd Steingut 3 Rauchwaren
Walter 2,75 Flöha Tüllfabrik 2,50 Neu Westend Terrain 50
Lindener Weberei 50 Sorauer Veberei 2 Gerbstoff Renner
3,50 v Hevden chem Fabrik 2 Karoline 4 Konsolidation 50
Donnersmarckhütte 3 Harkort Bergwerk 5,50 Niederlausitzer
Kohlen 2 Rheinische Braunkohlen 2 Wieler Hardtmann 2,75
Thomée 25 Dürkopp junge 3 Hansa 10 Gebhardt König
2,25 Schimmel Masch 5 Stettiner Chamotte 2 niedriger
Zerliner Kindl Brauerei 2 Frister Rossmann 2,75 Kronprinz
Metall 2 Deutsche Gasglühlicht 4 Deutsche Spiegelglas 25
Wicking Zement 25 Anhalter Kohlen 2 Ilse Bergban 2 Kirchner

Co 2,75 Teutonia Zement 2

Zum Horezaettel Barn 22 Januar Bacische SrantuAnleihe 9900 unk 18 96 50 G 40 Bayrisoh 460
Bayrisehe Sstaats Anierhe 08 an 1918 96,50 G Sohn war

burg Ssondershansen Warttemb BStaate Anleihe 31 33
83 706 W Kamerriner Knenbahn Anterte 3 Dautsen
Ostatrisanisobe vohuidversehr gar 5 e b Co Stadtt e Darmetädt Statt am 1909 an 13et Aneihe 19396 Doeeeſdortar StadtAnleihe 1800 7 08 07 84 B 49 Jenasr Stad Ani wo e

a Jenaer Stadt Ani 1902 45 Mordnäuser 8Stadt Ameihbe
1908 ank v 1918 4 Qnedlindurger stadt Anteihe 1003 unk
e Die Thorner Srad A m 190 03 00 935 G proob Komm Obi X II 96,70 G 31 Oesterreienisane Nord
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wer 7 a 2stus 4 tion 459 779ne r v haiseroda 5 951Oauistand Krögereheſ 10 u 10arg t 41,0 v 432 Variaulöek 75 1856Aue m T 445 5 WVax tn 3050visant W o u 2550 39850iuosan r 5 5 Deustassturt 50Günttrapan e Beionenhal 1125 1200ans h z i tiehard 8 e 2098dw berberg 2 60 470 nonnenberg 85 670
Heigen ha 1100 1150 Kothenberg 210 21v5
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e erenieie Konvention Aut dem klasenfellemarkte ist das
an äft infolge des Vorgehens der vor kurzem begründeten
onvention ein recht schieppendes Die der Konvention ange
hörenden Firmen haben noch fast gar nichts gekauft Sie haſten
an ihren Beschlüssen über die beim Kauf zu Verlangenden
Harantien und Sortimente fest und finden in ihren Vorgehen
Unterstützung in den noch unverkauft liegenden ziemlich be
trächtlichen vorjährigen Fellen Diese Posten drücken ganz er
hebl ch auf den Markt Die Preise für die Felle neuer Ernte
dürften sieh zwischen 50 60 Pfg pro Stück bewegen d h also
etwa ein Drittel des Vorjahrspreises erreichen Die ausserordent
liche Entwertung ist zum Teil eine Fo ge der wechse nden Hut
mode zum Teil aber auch des Vorgehens der Käuferkonvention

ZTanella Konvention und Grosshändler für Schneiderartikei
Deèer Verband der Grosshändler Deutschlands in der Schneider
artikelbranche war an die Allgemeine Deutsche Zanella Kon
vention mit Forderungen herangetreten bezüglich einer Be
schränkung im Kundenkreise Die Angelegenheit spitzte sich so
zu dass der Grosshändlerverband zu einem Boykott der Fabri
kanten überging we chen diese ihrerseits dadurch beantworteten
dass die Allgemeine Dentsche Zanella Konvention ihren Mit
gliedern verbot Abschlüsse mit den Mitgliedern des QGross
händler verbandes zu machen klierauf fanden längere Verhand
lungen zwischen beiden Gruppen statt die zu einer Verständigung
geführt haben so dass nunmehr Boyxkott und Verkaufsverbot
zurückgezogen worden sind und der Friede wieder hergestellt jst

Gewerkschaft Soltauer Kaliwerke in Hannover Auf der
Tagesordnung der auf den 31 Januar nach Soltau anberaumten
ordentlichen Gewerkenversammlung stehen neben den Regu arien
folgende Punkte Remuneraätion des Grubenvorstandes Voll
machtserteilungen Ermächtigung des Grubenvorstandes zur Ver
fügung über die sich im Besitz der Gewerkschaft befindlichen
Stück 85 Kuxe Bewilligung von Betriebsmitteln Statuten
änderung Abberufung des Grubenvorstandes Neuwahl zum
Grubenvorstande Der Vorstand bemerkt er habe diese Ver
sammlung nach Soltau einberufen um den Gewerken einmal
Gelegenheit zu geben die im verflossenen Jahre geschaffenen
Werkanlagen in Augenschein zu nehmen

Der Preiskampf am Röhrenmarkct Aus Kö n meldet eine
Depesche Während die Mannesmann Gruppe mit den Gasrohr
preisen noch an der letzten Notierung der aufgelösten Röhren
konvention festhält fordern Phönix und Gelsenkirchen 10 Mk
pro Tonne weniger Thvssen unterbietet sogar um 20 Mk Eine
Verschärfung des Preiskampfes dürfte somit ſaum vermieden
Werden können

Maschinenfabrik Buckau Akt Ges in Magdeburg Von gut
informierter Seite wird gemeldet dass der Abschluss ein be
sonders günstiges Ergebnis zeigen wird Die Gesellschaft ist
gegenüber dem Vorjahr mit bedeutend grösseren unerledigten
Aufträgen in das neue Jahr eingetreten und zwar beträgt das
Mehr über 2 Mill Mk Die Pividende dücitte mit mindestens
7 Proz in Vorschlag gebracht werden In 1912 wurden aus
einem Reingewinn von 473 032 Mk 6 Proz Dividende Verteiſt

Auf der Gewerksehaft Coburg bei Aderstedt wurde Mitt
woch nacht bei einer Tiefe von 250 m Steinsalz angefahren

Delitzscher Schokoladenfabrik Akt Ges vorm Gebr Böhme
in Delitzsch Die Gesellschaft legt einen günstigen Abschluss
Vor Die Dividende wird bei reichlichen Rückstellungen mit
wiederum 15 Proz vorgeschlagen Nach der Bilanz vom 31 Dez
1913 hat die Gesellschaft überhaupt keine Kreditoren bei einem
Bankguthaben von 287 000 Mk Die Aussichten für 1914 werden
als be eder bezeichnet

aussebewegung auf dem helmischen Rentenwarktsten am Donnerstag an der Berliner Börse dle r

ermässigungen der Reſchsbank und der Bank von Eng and im
Verein mit Gerüchten über einen sehr günstigen Finlauf von
Zeichnungen auf die neuern preussischen Schatzscheine aus Die
3proz Reichsanleihe konnte ihren Kursstand um 70 Proz die
3proz Konsols um 65 Proz verbessern der Kurs der 3 pro
deutschen und preussischen Anleihen zog um 30 und der der
4proz um 10 Proz an

Kündigung der Konvention der deutschen Steingutfabriken
Wie aus Leipzig telegraphiert wird ist die Konvention der
deutschen Steingutfabr ken für Ende 1914 geküöndigt worden 0b
eine vorzeitige Auflösung der Vereinigung beschlossen oder eive
andere Organisation geschaffen wird ist noch ungewiss Die
Konvention hatte bereits zur vorjährigen Frühſahrsmesse wegen
der Konkurrenz der Aussenseiter die Preise auf ein Jahr frei
gegeben

Auf den Häuteversteigerungen hält im allgemeinen die
schwache Tendenz für Orossviehhäute noch an während sich die
Tendenz für Koalbfelle weier befestigt hat Auf der Versteigerung
zu Frankfurt brachten Grossviehhäute durchweg 2 Päifg
weniger bis auf die leichten Gewichte deren Preise behauptet
waren Heilbronn mit Nebenplätzen war für Ochsenhäute um l
Rinder um 4 Farren um 2 und Kuhhiute um 2 Pfg
niedriger Kalbfe le zogen dagegen um 4 Mk pro Stſick an
Die ausländischen Versteigerungen Verliefen in der gleichen
Stitmmung

Zur Erweiterung der Schuſthelss Brauerei hört man dass die
Brauerei abgesehen von der Aufbringung der zum Erwerb der
Unions Brauerei und Brauerei Spandauerberg nötigen Kapitaſien
zurzeit keinen Ge dbedarf hat Die geplante Kap talerhöhung
über die ein Beschluss noch nicht vorliegt wird infolgedessen
baum erheblich über den zum Umtausch der Spandauerberg und
Unions Brauerei Akt en erforderlichen Betrag von 8 Mi l Mk
hinausgehen Es komme möglicherweſse die Erhöhung um einen
ab gerundeten Betrag von 3 Mill Mk in Frage Uebrigens wird
die Schu theiss Brauerei durch die Angliederung der beiden
anderen Unternehmungen die als besondere Erzengnnoesettten
bestehen ble ben und nur in ihren Betrieben der Eigenart der
Schultheiss Brauerei angepasst werden sollen dem Ausstoss nach
zur grössten Lagerbierbrauerei der Welt während sle bieher an
dritter Stelle rangierte Schultheiss wird nach Aufnahme der
beiden Brauereien einen Ausstoss von mehr als l 990 000 hl
haben Es folgt alsdann die Brauerei Anheuser Busch in St Louts
mit 1 780 000 hl die Scritz Brauerei in Milwaukee mit 1 760 0090
Hektolitern und die Pabst Brauerei in Mi waukee mit l 400 000 hl
Dem Kapital nach sind allerdings einige englische Brauerei die
aber meist kein Lagerbier sondern obergärige Biere herstellen
erheblich grösser als Schu theiss So besjt7t die Gninees CArtur
Son and Company ein Kapital von 7 Mill Pfd Sterl die Bass
Potcliff and Gretton Ltd ein solches von 2720 000 Pfd Sterl

Die Allgemeine Lokal und Strassenbahn Akt Ges in Berlin
die Figentümerin der Drachenfelsbhahn beabſichtigt für den Be
trieb dieser Zahnradbahn eine besondere Aktiengesellschaft zu
gründen Der Sit7 der Geseſtschaft so l Königswinter sein Das
Gruncdikapital soll 400 000 Mie betragen

Die Kammgarnspinnerei Schäfer Co in Rarthau Sachsen
schlägt für das Geschäftsjahr 1913 4 5 Proz Dividende vor

Vom Jutemarkt Der Verein deutscher Jute Industriel er in
Braunschwe g berichtet unter dem 21 Januar In Deutschland
war die Haltung des Marktes unverändert In Dundee war die
Tendenz stetiger Es wurden notiert Hessians 10 02 40 mit

20/48 d pro Vard Nr 6 Schussgarn mit 2 sh 10 d pro Spvngle
In Kalkutta kosteten Hessians 102 02 40 15 Rs pro 100 Vards
und in New Vork 6,25 Cts pro Vard

W za vernnek Frrrapiünlctge
e rrreh

Berfiner Produktenvs so 22 Januar Am Frühmarki
notioren Weizen in nd 185,00 190 h ab Bahn u frei Mnhle
Koggen oco iß3 90 ad Bahn a frei Mühle Hater
märkischer mecklenbareiscuer vmm preussischer posenrseber
und chlosischer icin 169 133 mittel 154 168 gerino
russiseh und Donau mittel wering ab Bahnund troi Wagen Mais amerik mix 168 00 170 00 Donau mir

runder 148 152 frei Wagen Gerste nänd
Puttergerste mittet und gerin s 139 145 gute 145 00 152 00
russischo und lbonau leichte 133 135 schwoere 36 00 144 00
ab Bahn und trei Wagen Frbaoan infändische u ausländische
büuttierware mitte 160 168 aubenerbson ſ69 192 ab Bahn u
trei Wagen Weizen men 00 22 00 27 009 ogwenmehf
O und 1 i8 I0 21 40 Weizenkliors 10 69 11 10 Roggen
Kkleie 10 40 10 60 u pinen blaue gelbe
Wieken Seradeila 11 lMaedeburg 22 lanuar Amtl Notierungen Die Notierunge
verstohen sich für 1000 kg neito ad Station und frei Wagdeburg
We zen eng und Sommer stili gut 185 187 Rogren
inländischer matt gut 155 157 Goerste hiesioe Chevaller
flau out 167 71 teinste über Notiz Land gut ſ62 65
aus üändische Futtergerste fest gut 134 136 Hafer inland
fest gut 67 7 Mais runder stetig gut 48 149

Hamburg 22 Januar Getrorlemarkt s zen s etig
ostholsteiner und mecklenburger 186 193 C Koggon stotig
mecklenbrg u altwärk neuer 165 162 00 russ eit Pud 10115
Aug Gerste rurig südruss cit Jan 11175 Hat er
ruhg neuer holsteiner und mecklonburger 155 162 Mai s
ruhig amerikanisech mixed cit per Jan Aprit La Vlata
cit neue Ernte April Mai 105 50

Liverpool 22 Jan Stetig Koter Vfinterweizen per AMärs
72 per Mai 7 185 Sais ruhig La PFlats Januar
bunter amerik Febrnar 93

Budapsst 22 Jannar Weizen Tendenz tuhig vor Apruy
11 73 Mai II 7 Okthr I 8 Koggen Tendenz ruhig ver
Aprit 8,94 Okthbr 56 Hater Tendenz ruhig ver Apri 7 92
Okthor 7,79 Mais lendenz ruhiz per Slai 6 78 0Ktbr 694
Kaps Teondonz ruhi August 5 25

Antwervon 22 Jan Dautseher a Platazug Kontrakt
por Januar 6 22 Febr 22 März 625 April 6 i7 Ala
6 15 Umsatz 295 900 kg lendenz setatig

Zruehkor
Magdeburg 22 a uar Adend Kirrse Januar 27,

Februar 271 Mär 935
Dozbr 65 ſoen don ruhbig

Hamdurg 22 Januar KObenrohaueckor 1 Vrod Hasts 389
tendement neue EBsanee irof an Bord Hamdurg

a 52 Augus 75 Oktbr

vorm nachm abendsper Januar 27 271 271HFaevruar 7 9 27 930Marz 37 37 9 37Mai 9 521 o 52 52 2August 9277 975 977Okt Des 965 65 66ruvig ruhig ruhig
a LeHambarg 22 Januar odo avorage Santos

vorm hachmittage ihbands
per AUrz 60 50 à 6 75 55 75a 51 25 51 56 G 51 5Septemder 52 25 6259 o2 0Dezomboer 62 75 à 6523 00 653 0 6

ruhig statig ruhlg
Havrse 22 Janvar Kaßee gooo averags Santos per MaArz

62 50 per Mal 63 00 per Sopt 64 00 Doz 64 75 Steilg

HKartoſfefmeht an stüörko
Magdebarg 27 Janna rm Kartodelstärke and Mohl

tur 100 kg 18 50 19 0 Sltetfe
ier

Berlin 22 Jan Fier wro Sehock Volltr auelknd Sorten
ars erst Sorten in und ausländheaaore Lorten 65 80 6 10 in und ausländieehe geringere Sorten

56 70 Kalkeſor 5 0 5 10 kleine Rier 60 4 83 Kählhaus
oier Tendenz Ruhig

Vordhanson 22 an Hranntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz fur 100 kw 105 bis

1065 92 50 93 75 V ver loko 12 19 ohne Fass ad Brennoerel
Chomtaohe Prodakte

Hambdurg 22 Jan hilisalheter per ioko 29
März 10 20 tre Fahrzoug Hamburg Vendlenz ruhig

retiwnaren und Oetoe
Köln 22 Jannat, Kohle er ok0 70 00 per Mai 67 50
famb arg 22 Jan tadtachmal 65,90 ainerikan 5Stesm

65,75 Chamberlain 57 00 Tendenz steiig

Wolle
3aumwolle Upl loko midädl 65 50

Liverpool 22 Jan Aegypt Baumwolle per Mär 71
Liverponl 22 Januar Baumwolle VUmaatz 2 000 Bafjlen

Import 62 9000 Ballen davon amerik Lieterg 62 020 Ballen
Alexandria 22 Jannar Aegyptisehe Baumwolle per März

18 5 Mai 18 24 Novbr 18 22
T etalle

London 22 Jan Chili Kupter stetig 651, 8 Mon 65
Zinn Straits stramm 786 3 SMon 177 Blei span ruhig 20
engl 26 Zink gew Marke ruvisa 2 l spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren amdoen

Febr

Bremen 22 Janvar

Vesr Vorſt 22 21 l 22 4 l lWeizen p Mai 8995 99 Roggen ſoko s 61
Juh 87 96 Schmalz p Jan I 2 1167Mals loko 68 668 Mai 1187 11 89ehl Spring el 75 75 Kew VorkPetroleum in Cases i 25 i 25

92 92 do in Stard Withe 75 75875 do in Cred Balanc 299 290

Chionagyo
Weizen p Mai

Juli 66Mais p üiat 66 651 Katfeo loko g
x o Juli 64 4 p Januar s o2 10Hater p Mai 391 39 p März a 17 26

Juli g 38Tendenz Weizen fes Mais fest

schiftsnnehrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in flalle Georg Schutze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 24 Jan Hamburg 29 Jan Kaiserin
Auguste Viktoria 31 Jan Pennsv vania 5 Februar Amerika
7 Febr President Lincoln 14 Febr Moltke 19 Febr Graf
Waldersee Nach Boston Mass 10 Febr Fürst Bismarck
25 Febr Rhaetia Nach Philadelphia 27 Jan Rugia 5 Febr
Prinz Adalbert Nach Baltimore 27 Jan Barcelona 3 Febr
Bulgaria Nach New Orleans 2 Febr Bohemia Nach
Savannah Ga 25 Febr Weissenfelde Nach Westindien
3 Febr Venetia 5 Febr La Plata Nach Mexiko und Cuba
24 Jan Georgia 28 Jan Bavaria 3 Febr Bolivia Nach
Ostasien 25 Jan tioerde 31 Jan Arabia 6 Febr Brisgavia

Nach Wladiwostok 15 Febr Schwarzburg 31 März River
Clyde Arabisch Persischer Dienst 5 Febr Ekbatana Von
Genua nach New Vork 15 Febr Cincinnati Von Neapel nach
New Vork 16 Febr Cincinnati Von Genua nach New Vork
11 März Hamburg Von Neapel nach New Vork 12 Märg
Hamburg

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in flalle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Damoferbewegungen
George Washington 18 Jan von Cherbourg Scharnhorst

16 Jan in New Vork Breslau 18 Jan in Baltimore Hannover
16 Jan in New Vork Gotha 16 Jan von Rio de Janeiro Cre
feld 17 Jan von Rio de Janeiro, Durendart 18 Jan in Antwerpen
Sierra Nevada 19 Jan in Montevideo Friedrich der Grosse
19 Jan von Southampton Rheinland 19 Jan in Sydnev Thü
ringen 16 Jan in Antwerpen Goeben 17 Jan in Singapore
Derfflinger 18 Jan von Aden eist 17 Jan von Lissabon
töttingen 17 Jan von Malta Tübingen 19 Jan Dover passiert

Grosser Kurfürst 18 Jan Lizard passiert Barbarossa 19 Jan
Bishop Pock passiert Erlangen 17 Jan in Bremerhaven Würz
burg 17 Jan in Antwerpen Posen 1I7 Jan in Bremerhaven
Schlesien 17 Jan Perim passiert Alrich 17 Jan von Sväney
Princess Alice 19 Jan von Neapel Lützow 17 Jan von Shang
hai Vorck 18 Jan in Hamburg Bülow 18 Jan in Colombo
Manila t8 Jan in Singapore Prinzess Irene 18 Jan von Algier
Prinz leinrich 16 Jan von Neapel Prinzregent Luitpold 19 Jan
in Marseille Schleswig 18 Jan von Venedig

Vasserstände
KA t her r ter Vul
n nie IIIIIIIIIIIE nehsArtern e an i 19 Jan Fr TNedbra Oborpege 8 42 4 4 aDntarpege 56 4 SWaissanteſs Oberpege 424 24 2Unterpegei u 1 o 2lrotsna e 2 22 296 SAis ſeben Obarpege, 20 42 56 21 65 u 4

Unterpegei 74 S oBernburs 0 55 2 SCalbe Oberpege 16Untoerpege 062 6 2e e

Jüpusr la M unene Janu r Fan W nersJungwansſ T T77765 W ſtendere 2 15 m w

Uaun u 7 o 75 2090Budweis 1 Barhbv t 9Pras 5 o o Zehönebeek u 8Pardudite 1 HNUagdedurs 9Brandeis langermde An 8 uMein 56 i0 Wiecenbrge i 23Loitmaritz 22 4 25 ma le 13 2Aussig u Bozen bare 15Drasden 2 tlionnstor 22 1 114 SForgan 40 3 Ladundare 43 7 15 SAus 22 JanuarO h Wirehs m

e rür der r Teil Stegfried Dydg
für den örtlichen Tetl für Vropinzialnachrichten Gericht HCEugen Brinkmann Feuſlelsg Vermiſchtes uſw kf
Feuchtwanger für Ausland u lente Nachrichten Dr Karl
Vaer fur den Anzetgenteil Albert Barth Drug und
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